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Die Badeanstalt in Maxau abgetrieben
Sechs Personen aus der treibenden Badeanstalt / Motorboot und Dampsboot zur
KUseleistung nachgefahren / Die Brücke in Germersheim verständigt / Das LZoch-

wasser erreichte Bahnhos Maxau . / hunderte von Böget in Rappenwört ertrunken.
Die für die Nacht zum Freitag erwartete Hochflutwelle des

^ iins ist bei Maxau mit mehrstündiger Verspätung eingetrosfen.
? tn

7 abends erreichte der Rhein einen Pegel st and von
"0 Meter , der innerhalb einer halben Stunde aus 7,18 Meter

■" u> u ch s . Die Niederungen bei Maxau wurden sofort llber-
^ einmt , so daß sich nunmehr das ganze Gebiet in einen einzigen
r >Btn See verwandelt hat , aus dem nur noch Bäume und Sträucher
^
" vortauchen . Beim Restaurant Maxau ist der Rhein bis
N die Terrasse des Gebäudes gestiegen , ein weiteres

.^ 'S«n des Wassers würde die vollkommene Ueberflutung der Keller-
umlichkeiten bedeuten. Mit riesenhafter Gewalt drückte das Wasser

jHjit die verankerte Rheinbadeanstalt Maxau , die dem
»
' ton dieser ungeheueren Wassermassen nicht gewachsen war . In -

,. Mlb zweier Sekunden rissen die Ankerketten des
J * * hundert Meter langen Holzgebäudes, das dann sofort in die

Bfl)t auf den Rhein hinaustrieb .
®uf der abgetriebenen Badeanstalt befinden sich nebe« dem
ständigen Wärter der Besitzer des Bades und vi « »

weitere Perfonen ,
d?» »un ,n Ungewißheit und jeder Möglichkeit beraubt , während

stacht eine sichere Ankerstelle zu finden, auf dem Rhein treiben .
Im

^ °nnschaft wird zwar versuchen , bei der ersten sich bietenden Ee-
Sinheit Anker zu werfen, doch erscheinen die Voraussetzungen dazu

A 'g gegeben , denn der Rhein wälzt ungeheuere Wassermassen zu
W bie sich mit rasender Schnelligkeit vorwärts bewegen. Sosort
Jty Bekanntwerden des Unglücks entsandte die Wasser- und Stra -
"' «baudirektion

ein Motorboot der abgetriebenen Badeanstalt nach,
inzwischen ist auch

die Brückenwache Germersheim verständigt
Sie wird alle Magregeln ergreifen , um die Badeanstalt bei

^ reffen aufzuhalten ,
t

« uc wer die räumliche Beschaffenheit der Rheinbadeanstalt Maxau
Hins) die ganze Tragweite des Unglücks zu würdigen. Be-

/ " Ntlich ist die Badeanstalt ein viereckiger Holzbau, der auf P o n -
. » » ruht und von zwei Ankerketten gehalten wird . An
^ Längs- und Querwänden ziehen sich die Auskleidekabinen für die
MUäste hin , vor denen sich ein etwa anderhalb Meter breiter

Weg befindet. In der Mitte bietet der Rhein die natürliche

Badegelegenheit . Die sechs Männer in der abgetriebenen Bade,
anstatt haben also nur diesen schmalen Laussteg als Bewegungsrrum
zur Verfügung , während in der Mitte die Flutmassen des Rheins
schäumen .

Di » Hochwasser bei Maxau haben gegen 1» Uhr abends auch
den Maxauer Bahnhof erreicht.

Innerhalb des großen Seengebiets befindet sich nunmehr auch da«
Rheinstrandbad Rappenwört , das allerdings zur Stunde noch
von keiner Gefahr bedroht ist.

Bei der Bogelwarte Rappenwört hat da» Wasser bereits
den Stratzenbahndamm erreicht und umspült die Schienen.
Das Wild befindet sich in höchster Not. Eine der letzten Straßen -

bahnen nach Rappenwört hätte bald ein ängstlich vor den Wasser -
Massen flüchtendes Reh überfahren .

Hundert » von Vögeln sind ertrunken .
Um # 11 Uhr abends hatte die Badeanstalt die Brücke in Ger-

Mersheim noch nicht erreicht . Die Brückenbesatzung befindet
sich in höchster Alarmbereitschaft . Ob die Badeanstalt
überhaupt eintreffen wird , unterliegt nach Lage der Dinge noch
großen Zweifeln . Wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren , ist
auch das Dampfboot „Hansell " dem abgetriebenen Gebäude nachgefah -
ren , un» die sechs , vom Tode des Ertrinkens bedrohten und in
Nacht und Wind auf dem Rhein treibenden Männer zu retten .

Briand legt sich nochmals fest :

Die Räumung am Z«. Juni .
Lehle Schikanen vor dem Abzug.

TU . Genf , 16. Mai . Wie unser Genfer Vertreter erfährt , hat der
französische Außenminister Briand in einer Unterredung , die am
heutigen Freitag vormittag kurz vor seiner Abreise mit dem Reichs-
außenminister Dr . C u r t i u s stattfand, die Erklärung abgegeben, daß
die französische Regierung am 30. Juni der Reichsregierung die
völlige Räumung des Rheinlandes notifizieren werde.

«I-
m . Berlin , 16 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Dr . Curtius und Briand hatten vor ihrer Abreise
aus Genf noch einmal eine Unterredung über die jüngsten Zwischen -
fälle im besetzten Gebiet , dann aber auch über die Räumung selbst
gehabt . Soweit die Räumung in Frage kommt , sind jetzt alle
Zweifel beseitigt . Frankreich wird am letzten Räumungstag ,

Grotzfeuer in Bergen.
Verhängnisvolle Ausdehnung des Brandes / Mehrere Stadtteile in Flammen .

le - M ° i. lFun,sprach .) . . . . . ..
es l Je,t Freitag nachmittag zu einem großen Teil in Flammen und
»eth -a Gefahr, daß eine ebenso große Katastrophe eintritt wie der
brork bc Brand in Bergen vor mehreren Jahren . Das Feuer
*«0fin 8Cßen Uhr nachmittags in einem Packhaus am Hafen aus .
H,,

"
,
" f einige in der Nähe liegende Kohlenlager und breitete sich

I>ijI>.^ Iender Geschwindigkeit aus die aus Holz ausgeführten Ee-°°etomplexe aus .
inStadtteilnachdemandernginginFlammen

»>».
auJ

w • *«I größter Anstrengungen sämtlicher Feuerwehren Vergens
tz. 6e * Umgegend wütet das Feuer noch jetzt mit unveränderter

fort.

Die Stadt Bergen I konnte dort die ersten Angaben machen , nach denen der Wagen mit
— einer Geschwindigkeit von 138 Kilometer Stundendurchschnitt ins

Schleudern kcm .
Die Leiche Maria Orskas geöffnet.

TU . Wien . 1K. Mai . Die Leiche Maria Orska wurde von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt und wird heute im Gerichtsmedi-
zinischen Institut geöffnet werden. Gegen den Arzt , der der Schau-
spielerin das Verona ! verordnete , wurde eine gerichtliche Unter -
suchung eingeleitet .

D >e Leiche wird nach der Freigabe in der Wohnung der Schau-
spielerin aufgebahrt und auf ihren ausdrücklichen Wunsch im Grabe
ihrer Mutter auf dem Hietzinger Friedhof beigesetzt werden.

Ä-

stg. -^ rgen, eine Stadt von 90 000 Einwohnern , die durch ihren
Schiffsverkehr und durch ihren ausgedehnten Handel eine der

friib» . n Wirtschaftszentren Norwegens bildet , wurde bereits
Ig

'l1 einmal von einem verheerenden Brand heimgesucht . Am
Silst5? uar 1916 wurde ein Drittel der Stadt durch ein Großfener

ott . wodurch 20—30 000 Einwohner obdachlos wurden.

Todessahrk aus der „Avus " .
Im 138 Kilomeler -Tempo verunglückt .

' ' •tun
®ctl ' n> 16 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Nltt <® e ' t eimgen Tagen wurden auf der „ Avus " - Bahn Probe -

»
"
n mit einem großen Personenwagen gehalten , die sämtliche

^ riiirf, mmenen Zufriedenheit verlaufen waren . Bei dem letzten
Mbl» • ^ er am heutigen Freitag stattfinden sollte , ereignete sich

tln schweres Unglück , bei dem der 20 Jahre alte Chauffeur
lefe t

me 1 getötet und der Mitfahrer Merchel schwer ver -
riet u

:uri?e - Der Wagen kam aus der Richtung Wannsee und ge-
Äun.^ öefähr einen Kilometer vor der Südschleife ins Schleudern.

!u8?n konnten bemerken, wie sich der Mitfahrer , der eine
!'«n 5r der Hand hielt , in den Wagen zurücklegte . Im näch-
iibe . ^ ^ nblick geschah auch schon das Unglück . Der große Wagen

Wng sich ,

>„ dann wieder auf der anderen Seite der „Avus "
, und zwar

Aljtf̂ öegengesetzter Fahrtrichtung , auf die Räder zu stehen . Der
ti t* wurde in weitem Bogen aus dem Wagen geschleudert

dzisofort die Besinnung Dem Fahrer drangen Splitter
Kümmerten Windschutzscheibe in die Kehle, die seinen sofor -

Cz herbeiführten . Dem Wagen selbst war nicht viel geschehen.
lediglich die Scheibe zertrümmert und das Verdeck weg -

» en. Der Mitfahrer , den man sofort in eine Klinik überführte .

machte in der Lust einen Salto

Wird Gandhi siegen ?
Verschärfung des Kampfes . — Die Regierung

verhandlungsreif ?
TU . London , 16. Mai . Die Nachrichten aus Indien lauten

am Freitag wieder außerordentlich ernst. Schwere Ausschreitungen
haben sich in der Stadt M q m e m s i n g lBengalen ) ereignet , wo die
Menge die Ablieferung von Likör aus einen von Truppen begleiteten
Wagen zu verhindern suchte. Die Menge durchbrach die polizeiliche
Absperrung, zertrümmerte einige der Fässer und steckte den Wagen
in Brand . Nach wiederholten Mahnungen an die Menge, ausein -
anderzugehen, wurde der Befehl zum Feuern erteilt . Auf feiten
der Polizei gab es 32, auf feiten der Menge 53 Verletzte.

In Dharasana wurden neun Kinder bei einem Zusammen-
stoß mit der Polizei verletzt, als die Menge nach dem Abtransport
von Frau Naidu den Versuch machte , das Salzlager anzugreisen.

Das Kriegsgericht in S ch o l a p u r hat am Freitag eine Reihe
schwerer Strafen verhängt . So erhielt der Präsident des Kongreß-
ausschusses sieben Jahre , und der ' Sekretär des Kriegsrates zehn
Jahre schweren Kerkers.

Der indische Kongreßausschuß in Sllahabad hat die Boqkottie-
rung aller britischen Waren den vollständigen Steuerstreik und die
Verschärfung des Kampfes gegen das Salzmonopol be-
schloffen.

Nach einer Reutermeldung aus Bombay verlautet in dortigen
liberalen Kreisen, daß mit der baldigen Einleitung von

Verhandlungen zwischen der Regierung und
Gandhi

zu rechne» sei.

also am 30 . Juni , der Reichsregierung die vollzogene Freigabe des
besetzten Gebietes durch eine Rote mitteilen .

Uneinig ist man sich über die Zerstörungen imbesetzlen
Gebiet geblieben. Briand , der offenbar keine Neigung verspürt ,
sich bei der Generalität unbeliebt zu machen , hat sich nicht bereit
gefunden, Zusagen in der Richtung zu machen , daß keine weiteren
Zerstörungen erfolgen . Es sieht sogar so aus , als ob Reichsauyen-
minister Eurtius aus ihm auch nicht hat herausbringen können,
welche Zerstörungen überhaupt noch in den nächsten Wochen geplant
sind . Wir werden uns wohl auf mancherlei Ueberraschungen gefaßt
machen müssen , Herr v . H o e s ch soll versuchen , die von Curtius einge¬
leiteten Verhandlungen fortzuführen und zu einem befriedigenden
Abschluß zu bringen . Er hat auch schon mit Tardieu eine Unler -
Haltung gehabt . Aber Tardieus Gegenspieler ist wieder der Kriegs -
minister , der mit den Militärs zusammenhält , so daß wir wohl erst
aufatmen können, wenn der letzte Mann das besetzte Gebiet ver-
lassen hat . Wie man hört , sollen sich noch immer 35 000 Mann , aller -
dings ohne Familienangehörige , in der dritten Zone aufhalten .

Koefch bei Tardieu .
TU . Paris , 10. Mai . In der Unterredung zwischen Votschaf -

ter von Hoesch und Ministerpräsident Tardieu . die am Donnnerstag
Uber eine Stunde dauerte , sind hauptsächlich die technischen Einzel«
heiten der Abwicklung und Uebernahme nach Abzug der franzö-
fischen Truppen aus dem Rheinland besprochen worden . Es besteht
kein Zweifel mehr darüber , daß die Truppen selbst vor dem 30. Juni
das Rheinland geräumt haben werden , jedoch besteht deutscherseits
der Wunsch , daß auch die Uebergabe und Abwicklung vor diesem
Datum beendet sind . Hierüber dürsten noch Verhandlungen statt -
finden , da die französische Regierung feste Bindungen in dieser Hin-
ficht bisher nicht übernommen hat . Die Frage der Zurückziehung der
Rheinlandkommission und des Ueberganges des Rechtszustandes sind
vorläufig nicht behandelt worden , doch nimmt man deutscherseits an ,
daß über diesen Punkt Meinungsverschiedenheiten nicht bestehen und
daß auch von französischer Seite Verzögerungen nicht eintreten
werden.

Das Echo in Paris .
B. Paris , 16 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischcn Presse" .)

Die Genfer Berichterstatter der großen Pariser Blatter betonen ein-
stimmig den günstigen und loyalen Verlauf der gestrigen Unter -
redung zwischen Curtius und Briand . Der „Matin "
berichtet insbesondere, Briand werde den Kriegsminister ersuchen ,
alles daran zu setzen , daß Mainz rechtzeitig geräumt werde. Man
kann annehmen , daß die der Regierung nahestehende Presse diese
freundlichen Bilder hauptsächlich deshalb malt , um den Druck zu ver-
stärken , der in den letzten Tagen vor der endgültigen Regelung des
Haager Abkommens auf Deutschland ausgeübt werden soll. Biit kei -
nem Worte wird erwähnt , daß sich noch einmal Hindernisse ergeben
haben , deren Ueberbrückung heute durchaus noch nicht als sicher be-
zeichnet werden kann. Ganz kurz nahmen die Blätter P >r Rotiz da -
von , daß der deutsche Botschafter Herr von Hoesch gestern eine
Unterredung mit Tardieu hatte . Es ist zweifellos , daß
der Botschafter bei dieser Gelegenheit versuchte , dem französischen
Ministerpräsidenten das Unzulässige der im allerletzten Augenblick
an Deutschland gerichteten neuen Forderung darzustellen. Auch be-
züglich der Saarverhandlungen sollen nach französischen
Blättermeldungen in Genf zwischen Curtius und Briand freundliche
Worte gewechselt worden fein . Die Rechtspresse protestiert daher
bereits gegen den Verlauf der Saarverhandlungen .

Ansklaug in Genf.
TU . Genf, 16. Mai . Reichsaußenminister Dr . Curtius em-

pfing am Freitag Vormittag den finnländischen Außenminister
Procope zu einer Unterredung über den deutsch-finnländilchen
Handelsvertrag . Anschließend stattete Dr . Curtius dem Direktor des
internationalen Arbeitsamtes einen Besuch ab . an den sich eine Be
sichtigung des Arbeisamtes anschloß . Mittags gab Dr . Curtius der
deutschen Abordnung und der deutschen Presse ein Frühstück .

Reichsaußenminister Dr . Curtius ist nachmittags allein noch
Badenweiler abgereist und trifft Montag früh in Berlin ein.
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Beratung des <Tiistizhaii8lia .ltes :

Dr. Bredt über dieIustizresorm
Ende der Reichsverlrekung in München / Zurückweisung der Angrisse gegen das Reichsgericht

Berlin . 16. Moi
Vizepräsident Esser eröffnete die Freitag -Sitzung um 3 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung begründete Abg. Schreck »

Baden ( Komm.) einen Antrag , der die Notlage der pfälzischem
Weinbauern behandelt und von brutalen Gewaltmaßnahmen
der bayerischen Regierung gegen die Winzer spricht . Es wird ver-
langt , baR die bayerische Regierung ihre Maßnahmen aushebe. Gegen
die Antragsteller verfiel der Antrag der Ablehnung .

Das Haus begann dann die
zweite Beratung des Reichshaushaltsplanes .

Der Haushalt des Reichspräsidenten wurde ange -
n o m m e n.

Es folgte der Haushalt des Reichskanzler ». Der Aus -
schütz hat beschlossen, daß

die Rcichsgesairdtschaft in München und die Reichszentrale fBt
Heimatdienst künftig wegfallen sollen .

Abg. Rauch-München ( Bayr . Vp.) beantragte Streichung die¬
ses Vermerks bezüglich der Reichsgesandtschaft in München, die auch
weiterhin erhalten werden müsse.

Bei den später erfolgten Abstimmungen, die zunächst zurückge-
stellt worden waren , wurde der Haushalt des Reichskanzlers an -
genommen .

Die Gesandtschaft in München fällt also künf -
t i g w e g .

Zur Beratung stand dann der
Haushalt des Reichsjustizministeriums.

Abg. Dr . Rosenfeld ( Soz.) wandte sich gegen die Rechtsprechung
des Reichsgerichts. Der Redner setzte sich für eine durch-
greifende Reform des Reichsgerichts ein , das angesichts seines 50-
lährigen Bestehens dringend einer Verjüngung bedürfe.

Abg. Dr . Eberling ( Dntl .) begründete den deutschnationalen
Amncstieantrag . Es handele sich um den vierten Borstoß
seiner Partei , um endlich die Opfer der Femehetze zu befreien.
Der Redner warnte zum Schluß vor der zunehmenden Politisierung
der Justiz .

Reichsjustizminister Dr . B r r d t
erörterte zunächst die ffrage der Iustizresorm in Zusammenhang
mit dem Antrag der Regierungsparleien , einen Ausschuß für diese
ffrage einzusetzen . Er verwies auf die im Gange befindliche
Strafprozeßreform und kündigle noch für das laufende
Jahr die Veröffentlichung eines Referentenentwurfs für die
Z i v i l p r o ze ß r e f or m an . Es sei deshalb zweckmäßig , diese
Reformen erst abzuwarten . Der vorliegende Antrag sollte dem
Ausschuft überwiesen werden , um dort in eingehender Aussprache
erst einmal zu klären, in welcher Richtung der gewünschte Aus-
schuf! arbeiten soll.

Auf dem l?eb !ete der Aktienrechtsreform fei eine
Teillösung nicht möglich . A» ch in dieser Frage werde ein
Referentenentwurf baldigst verösientlicht werden. Weiter besprach
der Minister die ffrage der Aufwertungshypotheken ,
die im Jahre 1932 fällig werden. Der dem Reichsrat zugeleitete
Gesetzentwurf sehe die Erhöhung des Zinsfußes vor , um dadurch
den Gläubigern den Anreiz zur Kündigung zu nehmen. Ein
allgemeines Moratorium komme nicht in Frage .

Gegenüber den Vorwürfen des sozialdemokratischen Redners
verteidigte der Minister die Entscheidungen des Reichs -
aerichts . Zu der Kritik an den Leipziger Hochveratsprozessen
bemerkte der Minister , doft von 1038 Anzeigen im Jahre 1829 nur
41 zur Einleitung eines Verfahrens geführt hätten . Im übrigen
könne die Art und Weise , die der Abgeordnete Dr . Rosenfeld das
Reichsgericht kritisiert habe , nicht ohne Widerspruch im Reichstag
bleiben . Das Reichsgericht Hütte in den letzten Jahren eine
besonders schwere Aufgabe zu erfüllen . E» wäre eine großartige
Leistung, die es verstanden habe, in der neuen Zeit auf Grund
des noch bestehenden alten Rechts Recht zu sprechen .

Zur A m n esti e fra g e erklärte der Minister , daß er di«
Entscheidung des Rechtsausschusses abwarten müsse. Der preußische
Ministerpräsident habe sich energisch gegen eine Amnestie der
Fememörder ausgesprochen. Wenn wir . so betonte der Minister ,
eine Amnestie anläßlich der Rheinlandräumung machen , dann
kann sie nur die Aufgabe haben , einen endgültigen Strich unter

alles zu machen , fo daß nichts übrig bleibt , worüber weiter ge-
klagt werden kann . (Unruhe links.) Eine Amnestie, die nur
neue Unruhe schafft, hat keinen Wert .

Abg. Dr . Bell ( Ztr .) verlangte , daß die kommende Justizreform
nicht so unsozial aussehe, wie die gestern vom Reichstag abgelehnte
Teilreform . Bezüglich der Strafrechtsreform sprach der Redner die
Hoffnung aus , daß die Meinungsverschiedenheiten ausgeglichen
werden, um möglichst bald zur Kodifikation des neuen Strafrechts

zu kommen . Auf dem Gebiete des internationalen Rechts müsse mit
viel größerem Eifer als bisher an einer Vereinheitlichung oder
wenigstens Ungleichung gearbeitet werden.

Abg. Dr . Alexander ( Komm.) warf dem Reichsgericht vor . das
seine Rechtsprechung einseitig gegen Kommunisten und Arbeiterschaft
eingestellt sei .

Darauf wurden die Veratungen abgebrochen. ,Um 19,30 Uhr vertagte das Haus die Weiterberatung am
Samstag 10 Uhr.

Strafverfolgung nationalsozialistischer
Abgeordneter.

* Berlin , 16 . Mai (Funkspruch .) Im Geschäftsordnungsausschui!
des Reichstages wurde die Einleitung eines Privatklageverfahrens
gegen Wagner ( Nat .-Soz,) wegen Beleidigung durch die Presse
genehmigt. Desgleichen wurde die Genehmigung zur Strafverfolgung
Dr . Goebbels (Nat .-Soz.) und Feder (Nat . -Soz .) wegen Be-
leidigung erteilt .

„Graf Zeppelin " startbereit :

Am Sonnlag Amerikasahrl.
Die Passagiere sind eingegossen / Die Fahrtstrecke .

J . M . Friedrichshafen , 16 . Mai . (Eigener Drahtbericht der „Ba -
dachen Presse" .) Aus aller Welt sind die Passagiere für die Stu -
dienfahrt des „Graf Zeppelin " nach Süd - und Nordamerika
in ffriedrichshafen eingetroffen . Auf Wunsch einiger Passagiere wird
aber die Passagierliste erst kurz vor dem Start veröffentlicht. Dr.
E ck e n e r hat den

Start am Sonntag nachmittag
bei trübem Wetter vorerst auf 4 Uhr festgelegt , damit das Luft -
schiff rechtzeitig das gefürchtet« Wetterloch bei BesaN ^on erreicht.
Bei klarem Wetter wird er aber erst am Sonntag abend um 7 Uhr
starten .

Die Reise geht über Lion—Marseille —Gibraltar nach S e -
villa , wo Dr . Eckener am Montag zwischen 4 und 5 Uhr nach-
mittags einzutreffen hofft , um dem Luftschiff eine Nachfüllung zu
geben. Dadurch ist es möglich , noch weitere Nutzlast mitnehmen
zu können . In Sevilla steigen neue Passagiere an Bord . Dienstag
früh trifft ein Sonderflugzeug aus Deutschland in Sevilla ein und
bringt eine groß« Menge Postsachen mit .

Der Start in Sevilla erfolgt Dienstag vormittag zwischen
8 und 9 Uhr. Nun beginnt das Hauptstück der Studienfahrn

Die Strecke Sevilla —Pernambuco , die die künftige Postlini «
zwischen Deutschland und Brasilien werden soll.

Dr . Eckener will diese Strecke in 4 .
', bis 48 Stunden zurücklegen .

Nach Meldungen aus Rio wollen französische Flieger oen bevor¬
stehenden Flug des „Grafen Zeppelin" dazu benutzen , um ein « Art

Wettrennen zwischen dem Luftschiff und Flugzeug
zu veranstalten. Zu diesem Zweck soll einen Tag nach dem Abflug
des „Graf Zeppelin" aus Friedrichshofen ein mit Post beladenes
Flugzeug der französischen Lustpostgesellschaft Paris verlassen, um
nach Natal in Brasilien zu fliegen . Die Post soll mit einem Land-
flugzeug von Natal aus sofort nach Rio befördert werden. Die
Franzosen hoffen , den „Graf Zeppelin" schlagen zu können. Auf
solche Konkurrenzen läßt sich aber Dr . Eckener nicht ein .

Innerhalb des Kalmengürtels wird das Luftschiff in Regen-
weiter hineinkommen. Dann aber dürste das Wetter gut sein . In
P e r n a m b u c o ist ein Ankermast errichtet und es sind alle Vor -
bereitunqen zum Empfang getroffen . Dr . Eckener rechnet mit einer
glatten Rundfahrt nach Süd - und Nordamerika und mit einer glück -
lichen Heimkehr. Die Fahrtstrecke bei dieser Südamerika -Fahrt
dürfte über 25 060 Kilometer betragen und in 17 Tagen zurückge-
legt werden.

Der erstmalige Vorstoß eines Luftschiffes auf die südliche Erd -
Hälfte bedeutet den

Kampf gegen Temperaturen
von bedeutender Höhe . Ein Grad Temperaturerhöhung bedeutet
einen Verlust von rund 380 Kilo Traglast , 12 Grad Differenz bc-
deuten also fast fünf Tonnen Nutzlast weniger . Deshalb müssen aus
den verschiedenen Landestationen die Betriebsstoffe nachgefüllt wer-
den. Das find Traggas , Brenngas ( Blaugas ) , Benzin . Oel und
Wasser. Niederschläge auf dem großen Schiffsleib bedeuten eine
enorme Belastung und damit Verringerung der Tragfähigkeit . Aber
der Regen trocknet auch schneller in den Tropen .

Die Außenhülle reflektiert einen großen Teil der Strahlen der
Sonne . Zwischen der Außenhülle und den Gaszellen befindet st«
eine isolierte Luftschicht . Aber die Aequatorsonne hat eine so starke
Wirkung , daß das Traggas sich ausdehnen wird . So muß mit dem
Betriebsstoffwasser äußerst sparsam umgegangen werden , damit jede
verfügbare fflüssigkeit als Ballastwasser zur Entlastung des Schifte
bei der Landung benutzt werden kann.

Die Fahrpreise
Der Fahrpreis für die Strecke Friedrichshafen —Friedrichshafen

einschließlich etwaiger Rundflüge über Südamerika und Havan^
betragt 6500 Dollar , von Sevilla —Sevilla über Südamerika
Havana 6000 Dollar . Die Preise sür die Einzelstrecken sind fo ' '
gende : Friedrichshafen —Sevilla 250 Dollar , Friedrichshafen —R>^
de Janeiro oder Pernambueo (falls in Rio keine Landung
2250 Dollar : für Friedrichshofen —Pernambuco 2500 Dollar . Fried'
richsbafen—Havana oder Lakehurst (falls in Havana keine Lan '
dung ) 4250 Dollar ; für Friedrichshafen —Lakehurst 4500 Dollar ; f» '
Friedrichshafen —Sevilla —Lakehurst—Sevilla 6250 Dollar , Lakehuki»
—Friedrichshafen 2250 Dollar .

An Freigepäck werden jedem Fahrgast 10 Kilogramm gewährt
In den Fahrpreisen inbegriffen sind die Versicherungsprämie"-
Diese betragen bei Invalidität 50 000 Mark , bei Todesfall 25 0W
Mark und bei vorübergehender Arbeitsunfähigkeit täglich 25 Ma "
Entschädigung.

Das Luftschiff selbst ist bei der Südamerikafahrt >"it
3,2 Millionen versichert , die Besatzungsmannschaft bei Todesfall iü'
sammen mit 1,5 Millionen Reichsmark.

Tages-Anzeiger.
lNähereS Nebe tm Jnfcratenl - il . I

Samstag , de» 17. Mai .
Lamd «Stheat «r : „Brülle China "

, 8 —&11 llbr .
CSoloffcum : Internationale Ninakkmpfe , Uhr .
Bad . Lichtspiele — KoiijertbauS : Tic neu « Heimat '. Im Klepper »^ '

durch Tirol , Uhr .
Stadlgarten : NachmittaaSkoilzeri lFenerwchrlavcllcs , V44—6 llfir . _
<S «f. Liederkalle : Friihjahrskonzert mit Ball in der Festballe , 8 Hör -
1. Karlsr . Mnnfcofiitcii «rocfctti (t>aft : FrühlabrSkon >ert und Tau »» » " '

baltung in der Glasdalle der kvtkthalle . ',-9 llhr . , ,,, ,
Mänucrgesaugverein Sitcherbund : Festkonzert in der „ Eintracht " . 8 tu
Holet Germania : Geseltschastoabend .
Hotel Rotes HanS : Tanzabend .
Kasse « Ldeo « : Gastspiel Aldo Tamagni .
Hotel Erzelsior : Tan ».
Wiener Hos : Tanz .
Tanzkafsee Grüner Baum (2. Stockt : Tan ».
ttafsee - tlabarett Roland : ReneS Künstler -Programm .
Rest . Moninaer : Konzert im Gartensaal .
Rest . Elesautcii : Konzert der Llxsiancr .
Gut Schöneck , Dnrlach : Frühlingsball .
Stadion Dnrlach : Tan, .
Residenz - Lichtiviete : LiebeSwglzer .
Union - Zdcater : Das Mädel mit der Peitsche : Beiprogramm .
Gloria - Paiast : Vier Teufel .
Palast -Lichtspiele : Lotte , daS WareuhauSmädchen : Ton Juan iu

Mädchenschule ,
Schaubnr « : Tie weihe Hülle vom Piz Palli , ^

Reinhardt inszeniert Unruh .
Große Reinhardt -Premiere . Großes gesellschaftliches Ereignis .

Große Prominentenbesetzung im Zuschauerraum . Proben fast so .zahl-
reich wie früher bei Stanislawski in Rußland . Tonfilm -Ale-
lier aus der Bühne . Technische Tricks . Das alles war durchgesickert.
Die Erwartung auss Höchste gestiegen . Was kam heraus ? Eine
große Enttäuschung.

Ein schlechtes Stück mehr — wer regt sich darüber auf ? Noch
ein schwacher Unruh — wer erwartet etwas anderes ? Aber daß län -
ger als zwei Monate das erste Theater Berlins mit Proben besetzt,
daß das Repertoire lahmgelegt , ein riesenhafter Apparat in Anspruch
genommen wurde , um ein aufgeblasenes Nichts mühsam auf die
Bühne zu stellen , das begreift man nicht . Uraufführung eines beut»
schen Dramatikers . Eine Position war zu gewinnen oder .zu ver-
lieren . Sie wurde verloren .

Eine Kunstanjchauung. eine Kunstpolitik steht zur Debatte . Fritz
von Unruh galt manchem als der repräsentative Dramatiker des
neuen Deutschland. Er wurde offiziell propagiert . Er mußte von
der Staatsbühne , er mußte vom Deutschen Theater gespielt werden.
Unruh zu geben , hieß Ehrenpflicht . Unruhs Schwäche war seine Be-
liebtheit . Seine Thesen waren unfaßbar , allgemein , vieldeutig . Er
erging sich in Deklamationen der Menschenliebe, des verschwommenen
Gefühls , die von keinem Geist , keiner Anschauung kontrolliert wur -
den . Unruh schien der letzte Vertreter des deutschen Idealismus zu
sein . Schien. Man war zufrieden geworden. Pathos — also ein
neuer Schiller. Unruh war Offizier — also ein neuer Kleist. Edel»
phrasen — also ein Idealist . In Unruh drückt sich die ideologisch«
Unklarheit einer ganzen Epoche aus .

Das offizielle Deutschland übertrieb Unruh , und Unruh über-
trieb sich . „Phaea " : hier kehrt noch einmal die deklamatorische
„O Menich "-Dramatik wieder , kontrastiert mit dem — Tonfilm .
. .Lache Bajazzo" auf expressionistisch . Durcheinandermischung von
Spiel und Leben, also Motive Schnitzlers, Hofmannsthals , im Film -
aielier . Weltbeglückerphrasen und harte Filmwirklichkeit . Poli -
tisches Allerweltvtheater , durchsetzt mit Max Reinhardts Schauspie-
lerpsychologie . „Phaea " : eine Filmgesellschaft. „Phaea " : ein Men-
schenmoloch. Kauderwelsch de^ Geistes. Kauderwelsch des Theater -
jargons . Scheinweites Menichenium und Inzucht der Bühne.

Tonfilm ist Mooe auf dem Theater . Aber immerhin — es wäre
denkbar, die fürchterliche Eier dieser Jahre nach Oefsentlichkeit dar -
zustellen. Es wäre möglich , zu zeigen , wie jede Regung , jeder Plan ,
jeder Ansatz zur Entwicklung sofort ins Licht gestellt , gewertet oder
abgelehnt , wie alle, fixiert , alles Photographien , alles verarbeitet
wird um den Materialhunger der Welt , den Materialhunger der
Presse, des Films , des Theaters , des Radio » zufrieden zu stellen .
Nichts hiervon bei Unruh . Wehleidiges Geschwätz eines Filmautors
rückwärts gewandte Sentimentalität . Raritätenkabinett ehemaliger
Ossiziere, die glückl' ch sind , ihr Leben jetzt im Film darstellen zu kön -
nen. Ein heruntergekommener russischer Großfürst Nichts ist durch
den Sinn verbunden . »Mensch I" sagt jemand zu einer abgetakelten

Exzellenz. „Nennen Sie mich nicht Mensch .
" erwidert diese , „geben

Sie mir meinen Titel Exzellenz!" Phraseologie oqn 1919 im Ton-
filmatelier von 1930. Der Filmdirektor wimmert immer nach dem
„Leben" und hält eine große Verteidigungsrede auf den Kitsch . Wer
kennt sich aus ? Realität und Symbol , geschwollenes Deutich und
Reinhardts Regie — nichts paßt zusammen, alles stößt sich , stört sich,
bis der Zuschauer gelähmt wird .

Im Mittelpunkt stand Grete Mosheim . Sie spielt ein Mädel
aus der Ackerstraße , berlinisch, naivverdorben . Eine neue Entwick¬
lung kündigt sich an , eine Entwicklung zur scharfen , bestimmten Eha -
rakterzeichnung. Aber Grete Mosheim muß vorsichtig sein . Sic hatte
Reinhardts Regie nicht immer verarbeitet . Manches sprang heraus ,
manches wirkte noch mit Drückerchen . Grete Mosheim muß sich ein-
spielen, bis die Natnr nieder selbstverständlich wird .

„Phaea " — monatelang Erwartung , Reinhardts großer Som-
mercoup, Tausend Nachrichten zwischendurch . Reinhardt und
Staatsoper , Reinhardt und Tonfilm . Dieser Abend war eine grelle
Warnung . Reinhardt muß sich beschränken . Seine Unternehmungen
sind überorganisiert Schon zeigen sich Gefahren . Ohne systematische
Arbeit geht es nicht Auch nicht ohne systematische Erziehung des
dramatischen Nachwuchses . Bruckner und Unruh waren Nie-
derlagen . Aber kein« Niederlagen der deutschen Produktion . Denn
auf „Kreatanr " und „Phaea " haben die Verständigen niemals gesetzt.

Herbert Ihcrltic .

Furtwängler « Erfolg « in Paris , Ein Drahtbericht unseres Pa -
rifer Vertreters meldet : Das zweite Konzert der Berliner
Philharmoniker unter Leitung FurtwLnglers in der
großen Pariser Oper führt « zu jenem begeisterten Beisall . den das
erste Konzert nicht ganz hatte erzielen können . Das Programm war
ausgezeichnet gewählt , obwohl es Furtwängler vermieden hatte ,
jene großen̂ allgemein beliebten Darbietungen zu wählen , mit
denen ein Dirigent sein Publikum leicht gefangen nehmen kann.
Er begann mit Mozarts „Kleiner Nachtmusik "

, die in den Kammer -
spielen gespielt wurde. Mit Debussy machte er eine Verbeugung vor
der französischen Kunst, di« ihm das Publikum sehr zu danken wußte.
Auf „Tod und Verklärung " von Richard Strauß folgte unter stetig
wärmer und anhaltend werdendem Beisall Mendelssohns „Jta -
lienilche Sinfonie " und zum Schluß die Ouvertüre zum ..Fliegenden
Holländer"

. Kein einziger Zuhörer verließ nun den Saal und der
Beifall nahm so enthusiastische Formen an . daß Furtwängler auch
noch das Meistersinger-Vorspiel spielen ließ. Selten hat man das
Nebeneinander der drei Motive so klar gehört, selten sührt ein Kon-
zeit ftar auswärtiger Kunstkräfte das Pariser Publikum zu solcher
Begeisterung

Di « soeben adg «schlosscn« n Boer » « r ' schen Auktionen ln
Leipzig , dt« u . a . die Kupserstich - Dubletten der Eremitage ln ? enin >
arad entbieltcn . brachten zusammen mit anderen kostbaren Beiträgen in
fünstSglger Liersteigeruna . an der die Interessenten btä In - und Au « .
laiit >s in gros, « Zahl teilnahmen die stattliche Summe von 1850 (Wi
NM, , ein bei der heutigen GirilchastSlage in Westeuropa und »nm Teil
auch Amerika erstaunliches Resultat . Den Höchstpreis der Handzeich -
nungsauktion brachte eine Sevia - Kederzeichnniig von Aiorean le Jeune
für das Monument de C »stume mit 63 000 RM.

Karlsruhet Konzerte :
Klavierabend Kermann Bifchler .

Auf das reiche und weiterhin sehr entwicklungsfähige Tale"
Hermann Bischlers konnte im Anschluß an zurückliegende Vorspi ^
der Badischen Hochschule für Musik hingewiesen werde» . Sein crstc
Klavierabend , den er vor einer interessiert folgenden Hörerschaft
Konzertsaale der Hochschule gab . ließ bereits in der Gestaltung
Programms seine ernste Strebsamkeit und Kunstauffassung erkennci '
Er begann mit einer groß, packend und mit Energie angefaßten ir, „
cata von Johann Sebastian Bach , die er aber nicht ganz glcichma ^
durchhalten konnte. Uber Klavier -Variationen von Johannes Brad ^
und das Hauptwerk des Abend, die c-moll Sonate von Ludwig v «
Beethoven, ging er zu einer NovelleUe von Robert Schumann »n
zu mehr ins Virtuose gehenden Werken von ffranz Liszt , die er
echt jugendlichem Schwung anfaßte und den Klang fast bis an o
Grenzen des Klaviermäßigen heraustrieb .

Hermann Bischler , ein junger Karlsruher Künstler , setzte,*1'
diese Klaviermusik eine achtunggebietende Technik ein und
sich bestiebt über das äußere Notenbild hinweg die inneren ®>e*
herauszustellen. Was ihm zu einer persönlichen , ausgeglichenen ^
staltung und zu einer überlegenen Behandlung des Instruinew
noch fehlt , ist Sache der Ersahrung . der Reise und des weiter ^
Ausbaues der T . chnik . El wird sich eine größere Klangsarben -Pa ^ „
erwerben , zwischen das Piana und das fforte viele Milchfarben ie» . ,
nnd dadurch den Feinheiten eines reich gestuften Klaviertons no
spüren und dabei die Kunst des Pedalgebrauchcs vervollständ>!>^
Sein erster Abend war mehr als nur ein Versprechen , er war für
ein großer wohlberechtigter Erfolg , von reichem und anerkcnneno-
Beifall begleitet , durch Dreingaben bedankt. " '

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft
yg.

Im Stadttheater Breslau sO p e r n h a u s > findet " " ' . y
Mai die reichödeutsche Uraufführung von „M ad « le > ne G u j w a s(it
von Karl Probaska statt . Die Inszenierung des Werkes liegt
Händen von Intendant Dr , Geora Hartman » , die musikalische
bat Kapellmeister (Äiul Cchmidt -Bcldcn .

Karl Maria Mnkclnb » ras ,,?l m n e st l e"
. da ? ln dieser Spielzeit

fast allen gröberen Bühnen Tentfchlands - aufgesübrt wurde , wird ut
Englische Überseht und gelangt in der nächsten Spielzeit in London
JlnHührnng . .

Bom 21 .—58. Junt tag » in Wien der S. Internat ^
Schauspielerkongrci , siir den bis jetzt Teilnehmer ans PC
land . England . Frankreich Belgien , Norwegen , Schweden , Hollani '

^ xi»
le » . Tschechoslowakei , Ungarn , ) ugmlavien . Finnland und der

Semeldet
sind . Die anierikaniliLc Vereinigung hat Delegierte an «*

igt . Die Beratungen haben die Lösung wirtsckiastlicher nnd kiinstiei,, ^ ft<
Fragen zum Ziel , Im Vordergrund steht die Entscheidung ob der
(er verpflichtet ist an einer « usführnng mitzuwirken , die im i? '' ,-. . ,!»' '
verbreitet wird . Auch die Weitergabe des «Gesangs durch das ^ . „ ppe
» lovlion gehört hierher . Die deutsche und die sinnische Schaulpielerg ' mi»
werfen die Frage aus , ob der Tbeaterbetrieb an eine Konzcsfion
werden soll . Natürlich sinden auch eine Reihe künstlerischer und «
schaftlichcr Veranstaltungen statt .
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Ausschutzarbeit im Landlag.
Badens Beteiligung an Kaligewerkschaflen.

^cilumwcndlung des Staatsdarlehens in Beteiligung . — Ein¬
igung eines parlamentarischen Uutersuchungsallsschusfes für

Lagerhaus A . -E . Tauberbischofsheim.
■vMit Haushaltsausschuß

am Freitag morgen z» näch,t
unter ' ■ Ii
« esell
wtcn
Sutrum , Heid und Ätartzloff (Soz. ) , ? r.
- , ud lDem . ) , Siliert l ?iai .-Soz .), Hilber :

des Badischen Landtages
der Unterausschuß zur

uchung der Vorgänge bei der Lagerhaus -
ch a f t Tauber bischofsheim gebildet . Ihm ge -

an die Rbgeordneien Heinzmann , Schneider , Zeubert vom
Mattes lDÄP .) . Hof-
lw-BP.1 . Zum Vor-

senden wird Abgeordneter SeUdert bestimmt.
^ Hierauf trat der Ausschuß in die Beratung über den Entwurf
. »es Gesetzes über sie Beteiligung an Kaligewerl -
gasten in Baden cm . D« r badische Staat ist an den beiden
yioertschaftcn „Baden" und „Aiartgräfler " in Buggingen de-

und zwar mit 434 vom Tausend Kuxen. Die beiden
. fwrfjte, die erst wenige Jahre bestehen , haben einen erfreu -
JJ ' n Aufschwung genommen, die Förderung ist von etwa
,

J "0o Doppelzentner Reiiilali int Jahre 19^0 auf 442 000 Doppel»
Miner int Jahre 1929 gestiegen . Baden steht mit seiner
Forderung auf 153 Prozent der durchschnittlichen
) ^ teiligung aller deutschen Kaliwerke und wurde

% r nur von den beiden Kaliwerken in Bienenburg , die vor
"Wn Tagen verunglückt sind, in geringer Höhe übertrofsen .

W >T
cr Ausbau der Werke sowie der Berhiitungsanlagen

zz> dazu geführt , daß die Regierung ein Darlehen von 13 152 000
8 '« n i° daß einem Eigenkapital des Unternehmens von
. • *0000 Mark ein Fremdkapital in eben genannter Höhe gegen -
»Ersteht. Da der weitere Ausbau die Aufnahme eines A n l e h e n s
. Mendig mack?t , muß das Verhältnis von Eigenkapital zu Fremd -

utal geändert werden . Zu diesem Zweck wandelt die Regierung
dc? z

des Darlehens in Höhe von 4 340 OOo RM . auf dem Weg
„

1 oubuße in eine Kapitalbeteiligung um. Der Rest wird
Aufnahme der Auslandsanleihe zurückbezahlt . Die Verzinsung

ci
* Zubuße ist als gesichert anzusehen, da mit der Ausschüttung

>in Gewinnes vom nächsten Jahre ab zu rechnen ist . Der An-
Q8 der Regierung wird mit allen Stimmen bei einer Enthaltung"genommen .

^ _ Eine Petition des Reichsbundes hoher Beamten ,
verlangt , daß denjenigen Beamten im besetzten Gebiet , die von
Besatzungsbehörden ausgewiesen und mit Gefängnis bestraft

"toen , die Strafzeit auf das pensionsfähige Dienstalter angerech-
,J werden soll , wird der Regierung smpfehlend überwiesen
hj . . em Zusatz , die Regierung solle bei der Reichsregierung darauf
lern i£lcn ' daß bei der nächsten Aenderung des Beamtengejetzes die -

Wunsche Rechnung getragen werden möge .
Damit ist die Arbeit des Haushaltsausschusses vorläufig erledigt .

Waghäusel wird selbständige Gemeinde.
Der Rechtspflegeausschuß dielt am Freitag eine Sitzung

Z ur Behandlung stand zunächst ein n a t i o n a l s o z ia l i st i -
Pix Antrag auf Aufhebung eines Redeverbotes

l ® 6 Ut Propagandaredner dieser Partei . Der Antrag
fo\T c Slit fi roP ct Mehrheit abgelehnt . Zur Annahme gelangte
!°« mt der Regierungsentwurf in der Frage der S e l b st ä n d i g -
- Uchung der abgesonderten Gemarkung Waghäu -
1 1 als Gemeinde. In Widerstreit stehen allgemeine Lande- imer »
^ und lokale Interessen der Gemeinde Oberhaus«» , die Wag»
L:U'cl eingemeindet haben möchte. Di« Fabrik Waghäusel stellt im

Zuckerko-nzern ein bedeutendes Unternehmen in Baden dar . deren
Erhaltung in Baden Landesinteressen dient . Die Fabrik hegt schon
lange den Wunsch , selbständige Gemeinde zu werden, um durch Er»
sparungen von Umlagen den Produktionsprozeß günstiger zu gestal»
ten. Die Gefahr der Rationalisierung der Fabrik durch Stillegung
wurde hervorgehoben. Schließlich gelangle der Ausschuß zur A n -
nähme des Entwurfs , nachdem der Finanzminister eine N e u -
a u f t e i l u n g der „ unteren L u ß h a r d t" zugunsten der Ee-
rneinde Oberhausen und anderen Gemeinden in Aussicht stellte .

Sodann wurde gegen die Antragsteller ein zweiter Antrag der
Nationalsozialisten abgelehnt ,

'welcher anstelle der jetzigen Land-
und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung eine allgemeine
Kranken - und Invalidenversicherung für . die
landwirtschaftlich tätige Bevölkerung einführen
will.

Schwierige Lage der Grünkernbauern
im Bauland.

Die Deutschnationale Landtagsgruppe hat an die
Regierung folgende Kurze Anfrage gerichtet !

„Immer noch lagern Tausende von Zentnern Grünkern der vor-
jährigen Ernte unveikauft bei den Landwirten des Baulandes . Die
Lage wird durch den Zusammenbruch der Zentrale der landwirt -
schaftlichen Lagerhäuser in Tanberbischofsheim. die bisber jährlich
ca . 20 000 Zentner aufnahm , wesentlich verschlechtert . Gegen den
häufig empfohlenen Verzicht auf Anbau von Spelz zur Grünkern -
bereitung sprechen meist betriebswirtschaftliche Gründe sextensiver
Boden , klimatische Verhältnisse , Arbeitsteilung und Geldbeschaffung
vor der Getreideernte ) . Die früher seitens der Regierungsstellen
für Hebung des Absatzes getroffenen Maßnahmen waren in ihrer
Auswirkung unzureichend.

Was beabsichtigt die Regierung zu tun . um » ) den Absatz der
Grünkernvorräte zu fördern , b > Vorkehrungen für den Absatz der
nächsten Ernte zu treffen , damit den um ihre Existenz schwer rin -
genden Landwirten des badischen Frankenlandes geholfen wird ?"

Die letzten Wochen der Kehler Besehung.
Kehl , 16 . Mai . Die Zerstörungsarbeiten an den beiden Forts

BI u m e n t h a l und Bofe sind schon weit fortgeschritten . In aller -
nächster Zeit dürften auch die Sprengungen der Betonunter -
stände und des Mauerwerks beendet fein. Doch nicht nur auf die
Forts beschränkt sich die Zerstörungsarbeit , auch die letzten Uebeneste
der Festung Kehl in der Stadt selbst bezw . am Rheinuser müssen be-
stimmungsgernäß vernichtet werden. So mußte ein alter , längst ver-
Lessener und halbverfallener unterirdischer Gang , der die
früheren Festungsbauten an der Rheinbrücke untereinander verband
und der teilweise schon zerfallen war , alle fünfzig Meter vermauert
werden. Auch der Mittelbau , ein kleiner Stützpunkt an der Eisen-
bahnbrücke , kurz vor dem Bahnhof gelegen, muß ietzt abgetragen wer-
den . obwohl diesem Bauwerk , das doch lediglich noch historischen
Charakter hatte , ein kriegstechnischer Wert nicht beigemessen werden
darf . Nach der Lage der Dinge , kann mit Bestimmtheit damit gerech-
net werden, daß die Besatzung bis zum 30. Juni Kehl ver -
l a f s e n h a b e n w i r d . Ob das Großteil der Truppen schon vorher
abzieht und nur ein kleines Uebergabekommando bis z» diesem Zeit -
punkt hier beläßt , steht noch nicht fest . Inzwischen rüstet die Stadt
für die Befreiungsfeier . In der Nacht des 30. Juni soll eine
kurze Feier auf dem Marktplatz stattfinden , der am Sonntag , den
6 . Juli , der Festakt folgen soll.

Das Kurhaus von Gernsbach .
Kernsbach , lg . Mai . Auf Donnerstag vormittag MIO Uhr war

« in kleiner Kreis Prominenter zur feierlichen Eröffnung
des Gernsbacher Kurhauses und damit der Saison 1930
geladen , der Gemeinderat , unter Führung von Bürgermeister Men -
g e s , Oberbürgermeister Renne r -Rastatt in der Eigenscha ' t als
Vorsitzender des Verkehrsverbandes Rastatt -Murgtal , Baurat A m -
mann - Baden -Baden und Vertreter der Presse. Die Feier beginn
mit einer Führung durch die herrlichen Parkanlagen und das ge -
räumige und vornehm eingerichtete Haus , das unter der Leitung
von Direktor Ehlers , einem sehr erfahrenen Hotelfachmann, steh!.
Nach der Führung gab die Stadtverwaltung einen ? mbiß. wob .' i
Bürgermeister Menges das Kurhaus der Oefsentlichkei : iiderzab .
Oberbürgermeister Renner - Rastatt Und Stadtrat Ziegler -
Baden -Baden beglückwünschten die Gernsbacher zu diesem Rcuerrverb
und gaben der Hoffnung Ausdruck , daß Gernsbach damit in einen
neuen Abschnitt wirtschaftlichen Aufschwungs eintrete . Mit einem
Besichtigungsgang nach den Tennisplätzen und dem Igelbachbad fand
die interne Feier ihren Abschluß .

Das neue Kurhaus liegt gegenüber den Tennisplätzen . Das
Gebäude wurde 1900 als Villa Elcmm erbaut und galt als die
schönste und größte Villa der Stadt . Als sie vor wenigen Monaten
feilgeboten wurde , griff die Stadt in weitblickender Art zu , um das
längst fehlende Kurhaus zu bekommen . Keinen schöneren Platz
hätte das Kurhaus bekommen können , von dem sich ein h ^rrlich. r
Rundblick in den schönsten Teil unserer großen Forsten bietet . Gegen
Westen überschaut man die vielgieblige Altstadt , dahinter den Mer »
kur . Zu Füßen rauscht die Murg , die den alten Kurgarlen ( ictit
Bürgergarleu geheißen) umspült . Der neue Kurgarten ist ie ' l -
weise als Alpinum angelegt . Mitten in grünem Parkgelände mur¬
melt der Igelbach , geschäftig und eilig , als müßte er die ehete .n
davor gelegene Oelstampfe und Mahlmühle treiben . Eine liinst-
liche Seeanlage spiegelt die herrlichen Trauerweiden . Blutbuchen
und Eoniferen . Sumpsdotterbllin ». n . Seerosen » na Schilsgras ma¬
chen den Eindruck, als hätte hier die Natur alles von selbst ge-
schaffen . Dahintet liegen die wohlgepflegte« Gemüsebeets des
Stadtgärtners .

In die Westseite des Gartens kommt der Musikpavillon — eine
Muschel aus Beton — zur Aufstellung. Den Abschluß bildet das
Kurhaus . Im Erdgeschoß befinde» sich die geräumige Wirtschafts-
fiichc , die Keller und die Heizanlage . Im ersten Stock sind die Ge¬

lage
Stock die Wohnung des Kurhauspächters . X . Z.

Die Aenderung der Umsatzsteuer.
Eine Erklärung der Freiburger Handelskammer .

s . Freiburg , lg . Mai . Die Handelskammer F r e i l, u .r g
befaßte sich kürzlich mit der durch die neuen Steuergesetz- gegebenen
Aenderung der Umsatzsteuer und kam hierbei zu dem Er -
gebnis , daß die neuen Bestimmungen reichlich unklar , wonig über-
sichtlich und durchaus nicht zweckentsprechend seien . Es sei zu de-
fürchten, daß aus der Frage , welche Umsätze als im Einzelhandel
getätigt anzusehen sind , Meinungsverschiedenheiten entstehen wür -
den , deren Klärung für Wirtschaft und Fiskus eine in keinem Ver»
hältnis zum Erfolg stehende Belastung bedeute. Eine weitere Be-
lastung der Wirtschaft werde aus der unterschiedlichen buchhalteri¬
schen Behandlung der Einzelhandelsumsätze entstehen, die durch die

Seforderte
Trennung der verschiedenartigen Umsätze bedingt werde,

erner bestehe die Gefahr , daß die undurchsichtigen Bestimmungen
einen besonderen Anreiz zur Steuerhinterziehung
bieten und daß unter Umständen durch steuerrechtlich zulässige Um¬
gehungen das Ergebnis des Steueraufkommens in Frage gestellt sei.

Wenn Sie mehr als 3.000 RM anlegen ,
dann nur für einen 6 Zylinder

und
• • • @ sn © türige Limousine !
Stellen Sie an einen Wagen , für den Sie mehr als 3 000 RM
bezahlen sollen , getrost die höchsten Ansprüche ! Verlangen
Sie einen 6 Zylinder , der Ihnen alle nur möglichen Vorteile
° n Geschwindigkeit , Anzugsvermögen und ruhigem , gleich¬
mäßigem Lauf gibt . Weiter können Sie unbedingt verlangen ,
daß die Karosserie formenschön und elegant ist und jede
Bequemlichkeit bietet . Zu einem Preise von 4300 RM liefert
•hnen Opel eine 8/40 PS 6 Zylinder - Limousine , die allen
^ agen ihrer Preisklasse weit überlegen ist. Besonders
Jong und niedrig das Chassis - ausgeglichen , elastisch und
kraftvoll der bewährte 6 Zylinder -Motor - elegant , geräumig
j
'nd komfortabel die schön geformte Karosserie - (wer die
Unbequemlichkeiten zweitüriger Wagen kennt , wird die

vier breiten Türen besonders schätzen ) - hervorragend die
Bremsen - weich die Federung ! Sparsam der Betrieb und
niedrig die Steuer ! Durch Preiswürdigkeit und Qualitäts¬
arbeit hat Opel sich das Vertrauen des Publikums erworben
und ist dadurch zur größten Automobilfabrik Deutschlands
geworden . Die verbesserten Opelwagen sind konkurrenz¬
los in Schönheit , Bequemlichkeit , Kraft, Schnelligkeit,Sicher¬
heit , Sparsamkeit , Dauerhaftigkeit und Preis ! Schon eine
kurze Fahrt in dieser 8/40 PS 6 Zylinder -Limousine zeigt
Ihnen die ganze Überlegenheit dieses Wagens . Machen
Sie diese Fahrt - der Händler führt den Wagen gern vor !
Die Anschaffung ist leicht durch die bequemen Zahlungs¬
bedingungen .

8/40 PS 6 ZYLINDER , 4TURIG , NORMAL - LIMOUSINE RM 4300 . -
S/40 PS 6 ZYLINDER , 4 TUR IG , LUXUS - LIMOUSINE RM 4600 . -

Preise ab Werk , vierfach bereift . »

VORTEILE
die auch für Sie
ausschlaggebend

sind :
*■ 6 Zylinder • nicht 4" • darum so elastisch

2
4 Türen • nicht 2

• daher so bequem

3 Länger , tiefer
• deshalb so bodenfest

4
Karosserie : Stahl mit Ho/z

• darum so ruhig

5 Höchstleistung bei niedrig .
• Steuer / daher so sparsam

6
Große 6 Zylinder - Produk -

• tion / deshalb so preiswert !

Qe NERAL . VERTRETUNG : A U T 0 M 0 ß I LH A U S PETER E0ERHARDT , AMALIENSTRASSE Nr. 55/57 , TELEFON Nr. 723/724 .
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Nachrichten aus Dem Lanoe .
Kreis Karlsruhe .

Ettlingen , tk . Mai . sZum Loknkampf in der Textilindustrie.)
Vom Zentralverband christl . Textilarbeiter
Deutschlands wird uns geschrieben .' „Die vom Verband siidd.
Textilarbeitgebcr verbreitete Pressenachricht , die besagt, dah die Ge¬
werkschaften , welche anfangs jede Einigung ablehnten , kurz vor Ab -
lauf der Kündigungen den Schlichtungsausschû Karlsruhe um Per -
tragshilfe angerufen halten , i ft u n w a h r . A? a hr i it, dah vor der
Kündigung um Verhandlungen nachgesucht wurde. Die Arbeitgeber
lehnten ad . W a h r i st, da » d <r Schlichtungsausschutz Karlsruhe
von Amtswegcn eingegrisfen hat . Der Protest des Arbetlgeberver -
bc -ides gegenüber Staatsbehörden , Schlichter und Gewerkschnten
ist durch den Abschlug der freien Vereinbarung , die fast restlos den
Schiedsspruch umsaht, kläglich in sich zusammengefallen. An dcm
unterteilen Inhalt des Schiedsspruches wurde in dem bereits zum
zweiten Mal gefällten Schiedsspruchs nichts geändert ."

r . Malsch , 13 . Mai . Der Biirgerausschuh genehmigte unter
dem Vorsitz von Bürgermeister F l e ck e n st e i n den Gemeinde-
veranschlag 1930— 1931 und die Festsetzung der Gemeindesteuer.
Es werden erhoben : vom Liegenschaftsvermögen l RM . . vom Be¬
triebsvermögen 0,40 RM . , und vom Eewerbeertrag 6 RM . Auch
der Erhöhung des Steuergrundbetragsatzes für die Steuerwerte
des Grundvermögens und des Betriebsvermögens um 25 Prozent ,
zwecks Herabminderung der Gemeindesteuer vom Eewerbeertrag .
wurde zugestimmt. Der Vorsitzende muhte am Schlüsse darauf
hinweisen, dag die Zunahme der Rückstände bei der Gemeindekasse
Veranlassung gebe , gegen Säumige das Betreibungsverfahren
einzuleiten .

M . Bruchsal, 13 . Mai . Der Bezirksbienenzuchtverein Bruchsal
harte am vergangenen Sonntag seine Mitglieder zu einer Ver-
sammlung nach K a r l s d o r f eingeladen . Im Gasthaus „zum Bahn -
*)° f

" zeigte der Vorsitzende , Rektor Kiefer , in einem Vortrag , wie
man auf die einfachste Weise Königinnenzucht treiben kann.

'
Herr

Bulling -Heidelsheim , der bald 80jährige Ehrenvorsitzende, führte
einen selbstkonstruierten Zusatzkäfig vor, der allgemei-
nen Beifall fand.
Kreis Heidelberg .

ot . Wiesloch. 16 . Mai . (Bon der Gewerbeschule . ) Diplom-
Ingenieur Otto Wiehl von Lauda ist zum Gewerbeschulassessor an
der hiesigen Gewerbeschule ernannt worden.

ot . Wiesloch, ig. Mai . Die Arbeitslosigkeit im Bezirk Wies -
loch höh infoige der fortdauernden Krise in der Zigarrenindustrieimmer noch unvermindert an . Die Statistik dieser Woche zahl: 892
männlich« und 584 weibliche Personen als Empfänger von Arbeits -
losenunterftützung. In der Krisenfürsorge be ' inden sich 203 männ-
liche und 270 weibliche Erwerbslose , so daß die Zahl aller Unter -
stützungsempfänger am letzten Stichtag 1940 betrug . Doch dürfte
sich diese Zahl um etwa ein Drittel erhöhen, da ein großer Teil der
ZiAarrenarbeiter ausgesteuert ist . Bon der Arbeitslosigkeit werden
besonders die Gemeinden Wiesloch ( 290) , Walldorf ( 417) , Nußloch
(259) , Dielheim ( 103 ) . Baiertal (174) , Rauenberg (99) , St . Leon
( 199) und Rot (217) betroffen.
Kreis Mosbach .

b . Mosbach, 13 . Mai . (Beschlüsse des Kreisrats .) Zur Er -
richtung eines Internats bei der Landwirtschaftsschule
in Buchen wurden 20000 RM . genehmigt . Bei der Wasser- und
Straßenbaudirektion Karlsruhe wurde Vorstellung erhoben, die
Kreis st raße Oedengesäh—Hundheim—Zigeunerstock und die
Kreisstraße Wertheim —Neunkirchen mit einem Gemeindewegstück
bei Rassig im laufenden Jahr nach Möglichkeit in den Land -
straßenverband zu übernehmen . Im Hinblick aus die Finanz -
läge des Kreises mußten bei Beratung der Voranschläge der Wasser-
und Straßenbauämter über die Unterhaltung der Kreis «
st r a ß e n im Rechnungsjahr 1930/31 wesentliche A b st r i ch e vor-
genommen werden.

ll. Leibenstadt , 16. Mai . (Pfarrerwahl. ) Kürzlich fand die
schon lang erwartete Pfarrerwahl statt . - Es hatte sich nur
ein Bewerber für die Stelle gesunden. Von 44 abgegebenen Stim -
men entfielen 43 auf Psarrverwalter E . Götz in Leibenstadt , der
nun als Pfarrer in Leibenstadt und Unterkessach sowie stellver-
tretend in Korb wirken wird . . '

b. Neudenau , 13. Mai . ( Kreisfeuerwehrtag .) Am Sonntag
fand unter dem Vorsitz von Kommandant Hahn -Wertheim hier
die Kreisversammluna der Wehren des Keiles Mosbach statt .
U . a. nahm auch Landrot R o t h m u n d - Mosbach an der Tagung
teil . Einstimmig wurde der Antrag angenommen , daß jede fehlende
Wehr mit einer Busse von 5 RM . geahndet werden solle . S Wehren
des Kreises waren bei der Tagung nicht vertreten . Nach Ablegung
des Rechenschaftsberichtes der Kreiskasie fand eine rege Aussprsche
statt über die „Gesetzliche Unfallfürsorge der Feuer¬
wehre n"

. Es wurde den Wehren anHeim gestellt, bei ihren Ge -
meinden vorstellig zu werden , damit diese eine Zusatzversicherung
bei dem Badischen Gemeindeversicherungsverband beantragen sollen ,
weil durch die gesetzliche Unfallfürsorge die Unterstützung der im
Dienst verunglückten Feuerwehrmänner nicht hinreichend ist. Land-
rat R o t h m u n d machte verschiedene wichtige Mitteilungen . Im
Amtsbezirk Biosbach stehen drei neue Wehren in Aussicht : Ober-
schefflenz , Neckarzimmern und Strümpfelbrunn . Oberschefflenz habe
sich bereits angemeldet . Der Amtsbezirk Mosbach habe bereits fünf
Motorspritzen , die Anschaffung dreier weiterer Motorspritzen
sei für dieses Jahr geplant . Der nächste Kreisfeuerwehrtag wird in
Lauda stattfinden , für 1932 hat sich Freudenberg am Main vor-
merken lassen . Nach dem der Geschäftsbericht der GebÄldevernche-
rungsanftalt verlesen worden war , schloß der Vorsitzende mit Wor-
ten des Dankes die Kreisversammlung .

Kreis Baden .
gk. Gaggenau , 17. Mai . (Dr . med . Rahner t .) Einen überaus

herben Verlust erlitt die Einwohnerschaft und insbesondere die
Kneippsche Heilbewegung durch den Tod von D r . R a h n e r : ein
Herzschlag bereitete seinem Leben am Dienstag nachmittag ein
jähes Ende . Mit ihm ist ein Arzt von hervorragenden Eigenschaften,
« in bedeutsamer Wissenschaftler auf medizinischem , philosophischem
und physikalisch- therapeutischem Gebiet und ein großer Menschen -
freund dahingeschieden . Die große Wertschätzung, deren er sich im
Leben erfreuen konnte, kam auch bei der Feuerbestattung zum Aus-
druck . Die Gagg ^nauer Stadtverwaltung , die drei Männergesang -
«ereine , die Sanitätskolonne , der Schwimmverein , der Kneippverein ,
der Ver« in für Bewegungsspiele , der Monistenbund , die Freimaurer -
löge u . a . ließen Kränze unter ehrenden Worten am Sarge nieder -
l ?2cn.
Kreis Offenburg .

<• ) Freiste « , 16. Mai . (40 Jahr« im Dienst ^ der Reichspost.)
Eein 40 jähriges Dienstjubiläum beging in diesen Tagen der im 61 .
Lebensjahr stehende Oberpostschaffner Ludwig Grindler . In
Anerkennung seiner Verdienste wurden ihm Glückwunschschreiben des
Reilbsvräkidenten und der Obervostdirektion überreicht.

L Pfarrer Heumann's Heilmittel
bewährt bei zahlreichenKrankbeiten . / 180000
Dankschreiben . / Da » Pfarrer Heumann - Buch
(272 S , 150 Abb . ) erhält jeder , der sich auf die¬
ses Inserat beruft , völlig umsonst und portofrei
durch Ludwig Heumann & Co., Nürnberg S 10
Die Pfarrer Heumann -Heilmittel erhalten Sie

In al !en Apotheken , bestimmt
Alte Sachs 'sehe Apotheke . Karlsrohe . Kai .
serstraBe 80 : Löwen -Apotheke . Dnrlarh ;

Ecbwanen -Apotheke , Pforzheim ; Apotheke in Rheinbischofsheim .

107 Bewerber um den Bürgermeiflerposten
in Lahr.

Auch ein „gelernter Metzger- und ein „Weltreisender- wollen
Bürgermeister werden .

Lahr , 16. Mai . Für di« Stelle des zweiten Bürger -
meisters haben sich 167 Bewerber gemeldet. Davon sind 23
aus Baden , 44 aus Preußen , 17 aus Bayern (einschließlich d« r
Pfalz ) , 7 aus Sachsen , s aus Hessen, 4 aus Thüringen , je 2 . aus
Württemberg . Mecklenburg und Bremen , 1 aus dem Freistaat
Danzig . Als Beruf haben angegeben : g Bürgermeister , 6 Stadt -
rat , Stadtrechtsrat , Stadtsyndikus , bezw. Magistratsrat , 4 Regie -
rungsrat , 3 Amtsgerichtsrat , 3 Ratsassessor. bezw . Magistrats -
ass« ssor . 1 Regierungsassessor. 16 Gerichtsassessor , 16 Rechtsanwalt ,
2 Syndikus , 14 lediglich Dr . - Zng. , 8 lediglich Dr . rer . pol.,
2 Diplomvolkswirt , 4 Abteilungsleiter , 7 Kaufmann , ferner je
1 Notariatsoeriveser . Prokurist , Geschäftsführer, Obersekretär,
Bankbeamter , Architekt , Schriftleiter , Publizist . Wirtschafts -
kundiger, Weltreisender , Forscher und gelernter Metzger .

r . Reichartshausen . 14 . Mai . ( Bon der Wasserleitung .) In
einer Tiefe von 13—14 Meter wurde eine Quelle gefunden, die für
die geplante Wasserleitung genügend Wasser liefert , ist doch die
Leistung 8 Liter in der Sekunde. Die Arbeiten für die Wasserleitung
sind bereits mit Hochdruck aufgenommen worden und werden soweit
gefördert , daß im Juli mit ihrer Fertigstellung gerechnet wird . Die
Tiefbauarbeiten führt die Firma Hauck-Neckarbischofsheim , den Hoch -
behälter die Firma Georg Zimmermann von hier aus . Die vor-
hänfenen schönen Laufbrunnen sollen aber erhalten bleiben.

Wieder ein Anwesen eingeäschert .
— Hanau b . Kehl , 16 . Mai . Am Freitag früh wurde das kleine

Anwesen des Landwirts Reinhard Gast mitsamt den Fahrnissen
in Schutt und Asche gelegt. Der Gesamtschaden wird mit etwa 6600
Mark angegeben, lieber bic Entstehung des Brandes ist eine Unter -
suchung eingeleitet .

Tödlicher Sturz vom Lastwagen .
Ettlingen , 16 . Mai . Ein schwerer Unfall ereignet« sich heut«

mittag kurz vor 1 Uhr bei der Albtalbahnstation Ettlingen - Stadt .
Der 58 Jahre alte Maurer Leonhard Kiefer aus Niederbühl bei
Rastatt stürzte beim Absteigen von einem noch im Gang befindlichen,
mit schweren Bruchsteinen beladenen A n h ä ng e r l a st w a ge n
und fiel so unglücklich , daß ihm ein Vorder - und Hinterrad
über denKörper ging und er schwere innere und äußere Ver-
letzungen davontrug . Er wurde ins hiesige Spital verbracht, wo
er einige Stunden daraus gestorben ist.

Bei einer Paddelfahrt im Boöensee ertrunken .
Bom Bodensee , 16. Mai . Der Mechaniker Josef Bayer aus

H ard der von Lindau aus in einem Paddelbod an das öfter-
reichische Ufer fahren wollt« , kam unterwegs in einen Sturm , dem
das Boot nicht gewachsen war . Kaum 106 Meter vom User entfernt ,
kenterte das Boot . Ein Mann , der den Unfall bemerkte, ruderte so-
fort in die See hinaus , konnte aber keine Rettung mehr bringe » .
Der Ertrunkene ist noch nicht geborgen.

Söllingen , bei Durlach , 16. Mai . (Ein Auto rast gegen ein
Haus. ) In einer gefährlichen Kurve innerhalb des Ortes fuhr
ein schwerer Lastkraftwagen mit Anhänger infolge des nassen
Bodens mit aller Wucht gegen ein Gebäude , das
derart beschädigt wurde, daß es wegen Einsturzgefahr
gestützt werden muß.

— ( Freiburg, 13 . Mai . Vermißt wird seit dem 9 . April die
Studentin Gisela G u y e r aus Zürich. Das lunge Mädchen ist un'
gefähr 170 Zentimeter groß, schlank, dunkelblond und trägt Bubi -
köpf. Für Angaben über ihren Aufenthaltsort sind 500 Franken
Belohnung ausgesetzt .

— Radolfzell, 15 . Mai . (Eigenartiger Todesfall.) Ein in
Radolfzell weilendes Fräulein im Alter von 23 Jahren ist plötzlich
verstorben unter Umständen, . die vermuten lassen , daß ein unet ;
laudier Eingriff bei ihr vorgenommen worden ist . Die Frau , bei
der das Fräulein zu Besuch weilte, ist von der Gendarmerie fest-
genommen worden.

Skr Anzug wird wie neu
durch ehem . Reinigung bei

Färberei Prinf3 A . -G .
Annahmestellen überall . Tel . 4507 *4508

P
ariümerien

uppen
uppenKllnlK

H. BIELER
KARLSRUHE
Kaiserstr . 223

westlich der Hauptpost .

Elektr . Licht - u. Kraft - Anlagen / Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
Akkumulatoren - Ladestation .

Kein Laden .

Probieren Sie
meine Photoartikel !

Billig und gut !
k . « netter , maidsir.66
Lanc .iährize Erfahrunsren

G . Kontor: Amalienst .25
1

H| Ecke Waldstraße

D li Telefon 244 und 245

Kohlen, Koks, Briketts , Grude , Brennholz

infllbergeri

SCHUHE
neueste Modelle , neue Formen ,

billigere Preise !

SChUhnausSAH
Kronenstraße 17a

Aufbewahrung von

PELZEN und
WOLLWAREN
unter Garantie für Motten - und

Feuergefahr , nimmt entgegen

Qustav öcfjrambke
Kaiserstraße 161 , Etngaug Ritter -
straße neben Schuhhaus Danger .
Abholung bereitwilligst . Tel . 31)89.

Weit grob & öoljn
Feine Herrqhschneiderei

Tuchhandlung
Kairerffr .193/95,Tel .3009

von
Bildern

Photographien !
i geschmackvoll u .prompM

^GeschwisferMooSj
Kaisersrr . 187

V . & 7j . % aer

Ctegante Qarnenf)üte
Kaiserstraße 168

neue Sommerhuie

Schönheitspflege
Gesichtsmassagen , Manicure . Pedlcure .

Entfernung lästiger Haare durch Electrolyse
von Mk 2 .- an . Aerzti . empfohlen . 12- jähr Praxis .

Frau Monika Herrmann ,
Spezialistin Hans - Sachsstr . 1 , ■« Tel . 7633

Kaifee des Westens , Mühlburger Tor

TRAURINGE neue , moderne Formen in schBn poliert
od . mattiert , gehämmert od . symbolisch

graviert und ziseliert in 8,14 u . 18 Karat massiv Gold .
Stets groBe Auswahl u . sehr preiswert bei

Uhrmacher HILLER , Juwelier , Waldstr . 2^
Uhren - Goldwaren • Juwelen » Bestecke - Reparaturen .

SPIELPLAN
Spielplan vom 17. bis 26. Mai 1930.

Im LavdeStbeater :

Samstaa . 17 . Mai . * B 24 . Tk .-wem . 2 . T . -Gr . Zinn erlton Mal :
Nrlllle t?bina . Ein Spiel von S . Trctiakow . 20—22M Uhr .
(5 .- JT ).

Sonnta ». 18. Mai . * A 24 . TS -Gem . 3. ® .»© r . 1 . Hälfte . Die
Meisiersinaer von Nllrubern . Von Wagner . 17—22 Ulir . (8 .— J ! ) .

Monta « . 19. Mai . Volksbühne : 8 . Mai - Vorstellung . Lohengri » . Von
Maan « r . 19— A Uhr . (7.— Jt ) .
Der 4 . Rana tfc für iien allgemeinen Verkauf froig«b<i 'ten .

Dienstag . 20. Mai . * C 24 . TS .-Gem 1001— 1100 un » 1101—1200.
Figaros Hockaeit. Komische Over von Mozart . 19K—22 % Uhr .
(7— M .

Mittwoch . 21. Mai . Volksbühne . 4 . Ma î -Vorstelluns . Lobenarin . Von
Wagner IS—23 Uhr . (7 .— JC) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag . 22. Mai . * D 25 . (DonnerKtagmicte ) . TS .-Gem .
1. S .-Gr . Brülle China . Ein Spiel von Tretiakow . 10&—22 Uhr .
(5— M .

Freitag . 23. Mai . + F 25. lFreiiagniiete ) . Tv .-Gein . lSon -deroper ) .
201—300. D «r fibclc Bauer . Operette von Fall . 20—22 ^ Uhr .
(7 .— JC) .

Samstag . 24 . Mal . ★ G 25 . Th . -Gem . 3 . S .-Gr . 2 . Hälfte . Gastspiel
Annelise Born : X Y Z. Ein Spiel zu Dreien von Klabunt . 20
bis gegen 22 & Uhr . (5 .— Jf ) .

Sonntag , 25. Mai . ★ E 24 . Th .-Gem , lTonderoper ) . 1— 100 und
Sfll— 400 . Die Fledermaus . Lverette von Straub . 19Va—22Vi Uhr .
(8— M .

Montag . 28. Mai . * B 25. Th .-Gem . 401—500 und 801—900 . Marius .
ÄuntöW« von Pagnol . 20 —22V4 Uhr . (5 .— Ji ) .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittag ? 15 '/4
bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag , vormittags .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse des Vad . ? ant >cS-
theaters . Tel . «288. In der Stadt : Musikalienhandlung Kriv Muller .
Ecke Kaiser - und Waldstrahe . Tel . 388 und Auskunftsstellc des Ver -
kehrsvereinS . Kaiserstr . 159, Tel . 1420. Zigarrenhandluua Fr . Brun ,
nert . Kaiscrallee 29. Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschub. Werder -
vlab 48. Tel . 503.

1

J .
1 Juwelier

Kaiserstr . 102 |

DETRY Wwe.
Tradition seit 1848 : Absolute ReellitSt .
Juwelen / Gold - u . Modeschmuck / Optima -
uhren / Silberwaren 1 Tafeljteriite / Bestecke
Verkaufsstelle der WUrttemberglschen

1 Metallwarenfabrik Gelslingen Steige .

Erstklassige
marhen -Fahrräder

auf Teilzahlung.

Bestandteile u . Zubehörden
Reparaturen.

M. EDeri . Mir . iis
Den Frieden hältst

im Hause du ,
hast du ein Herd

von Junker & Ruh

Zu haben im Spezialgeschäft

karl haug
Karlstraße 28

M . Bieg & Co.
Inh . : KARL FR . LINDEGGER

Vergolderei - Kunsthandlunfl
Preiswerte Oelgemälde .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon 1916 .

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4
b . Rondellplatz .

Flügel und Pianlnoti
Sechsteln , BlUfhner

Grotrian -Ste InweÄ
Sctaiedmayer * Sttlme

Thttrmer .

A - Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b
eeffenüber dem Cat6 Autom « 1-

Baden - Baden , Langestraß «

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen sofort

weltberühmte
amerikanische

nur im
Hüftformer von RM . 11 . — an
Corselettes von RM . 13 .— an

Htlflformer und CorseletteS
Corsethaus A. Lucas Nachfolger

fetzt Kalsersiraße 9S
- Ratenkaut - Abkommen -
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17. Mai 1930.

Zur Behebung der Schulraumnot.
Neue Schulräume in der Weststadt.

Zur Behebung der Schulraumnot im Westen der
® tabt hat die Stadtverwaltung seinerzeit im logenannten Seiden -
Aschen Feld einen Bauplatz erworben , um auf ihm ein neues
^ olksfchulgebäude zu erstellen. Da unter den heutigen Ver-
^ältiusien eine Verwirklichung dieses Planes vorerst nicht möglich ist,
werden die durch die Aushebung des Zugendschutzheimes im Kammer -
^ bciude der ehemaligen Dragonerkaserne freigewordenen Räume zu
^chulzwecken umgebaut und eingerichtet. Durch den Umbau werden
^ ehrsäle mit den nötigen Nebenräumen gewonnen.
®on den daselbst unterzubringenden Klassen können die Turnhalle,
®a s Schulbad und sonstige Einrichtungen der nahegelegenen Guten -
^ rgschule mitbenutzt werden.

Praktische Winke für Kriegsbeschädigte.
Höhere Rente . — Waisenrente . — Wiederaufnahmt .

• AVK . Wer eine höhere Rente beantragen will , sollte
vorher bei seinem Versorgungsamt Einsicht in sein« Versorgungs -

und dabei Abzchrift von dem amtsärztlichen Gutachten
^ hmen , das der letzten Rentensestsetzung zugrunde lag . Nur wenn

behandelnde Arzt diese Unterlagen kennt , ist er, auch wenn er
Antragsteller erst kurze Zeit behandelt , in der Lage festzustellen ,

®<> eine Verschlimmerung des Leidens eingetreten ist . —
^ riegerwaisen kann die Rente über das 18 . Lebensjahr
^ naus weiter gewährt werden, wenn sie sich ?>och in Berufsaus-
bUdung befinden. Ein Rechtsanspruch auf Weitergewährung besteht
°? nn, nzenn das Kind bei Vollendung des 1« . Lebensjahres durch
'°kperliche oder geistige Gebrechen außerstande ist , sich selbst zu
Ehalten . — Ist ein Rentenantrag lediglich wegen Fr ist ver -
' 0 ii in n i 5 abgewiesen, so kann er jederzeit erneuert werden , wenn
I'unmehr der Antragsteller nachweisen kann, das ; in den letzten

Monaten eine wesentliche Verschlimmerung in seinem
Zustande eingetreten ist. Gelingt dieser Nachweis, dann muß das
^ersorgungeamt in eine sachliche Prüfung des Anspruchs eintreten.
> 'Ne rechtskräftige Ablehnung aus Versäumnis der Antragsftist
i \ also nicht gleichbedeutend mit einer endgültigen Ablehnung . —
kl.n Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens ist unzu-
Mg . wenn das abgeschlossene Verfahren vor über fünf Jahren
^ echiskraft erlangt hat . Dabei ist gleichgültig, wann die Kenntnis
pS Anfechtungsgrundes , z. B . einer später veröffentlichten grund -
Michen Entscheidung des Reichsversorgungsgerichts mit anderer
^ chtsauffassung erlangt worden ist , denn die in 8 68 . Absatz 2,
Mer « atz , des Verfahrensgesetzes genannte Frist ist eine Aus-
Mußfrist .

"

r Radfahrweg zwischen Karlsruhe und Rüppurr. Der bestehende ,
Rüppurr kommende und heute beim ehemaligen Waaghäuschen

der Ettling« Allee endigende Radsahrweg soll bis zur Unter -
Ehrung der Ettling« Straße weitergeführt werden . Den Fuggän -
®et ". in der Ettling« Allee wird künftig der östliche Gehweg zu-
« wiesen. Der Radfahrweg führt von Rüppurr aus auf dem tuest*
lt(hsrt Gehweg bis zur Höhe der Verschubbahnhofbrücke. Dort kreuzt
^ die Straße, fällt auf dem südlichen Gehweg der Rampe zur Unter -
Wrung der Ettling« Straße ab und bleibt innerhalb der Unter -
Ehrung auf dem östlichen Plattengehweg.

0 Verschiebung der Auffahrt des Karlsruher Regattaoerbandes .
für den kommenden Sonntag vorgesehen« Auffahrt sämtlicher

^?Usruher Rudervercin « auf dem Rhein bei Rappenwört muß
Rücksicht auf das augenblickliche Hochwasser erneut ver -

Phöben werden. Als endgültig letzter Tetmin — ein« weitere
5? rschiebung ist nicht mehr möglich — wird nun Sonntag , den
jb>- Mai , mittags 4 Uhr , festgelegt . Hoffentlich ist dann die
Witterung günstig, so daß das wassersportliebende Publikum den
^nzigartlgen Anblick einer Ruderbooisparade genießen kann.
, --- Di» beiden Kulturfilme „Pflanzen und Tiere als Helfer der
'wnken Menschen ", ein Dr. Madaussilm über Homöopathie und „Am
?:% n Strom"

, ein Film aus der Märchenwelt des Amazonenstroms,
am letzten Mittwoch abend durch die Badischen Lichtspiele im

^ "Zerihaiig vorgeführt wurden , übten eine große Anziehungskraft
t,us - Der Zustrom aus allen Schichten der Bevölkerung war so
^ rk , daß sämtliche Plätze nahezu ausverkauft waren . Wissenschast ,
Mainsches Können und Opferswn haben hier ein Werk geschaffen ,

die größte Anereknnung verdient . Zunächst zeigte der beleh-
eilde und zugleich unterhaltende Dr . Madaussilm in verichiedenen

ffv
"en die Schwierigkeit der Beschaffung von Pflanzenrohstossen aus

JMen Ländern , ihre Verpflanzung in die heimatliche Scholle , ein-
? !>ortige, weitausgedehnte Arzneipflanzkulturen . Belehrende Wan -
fingen durch Wiesen, Wald und Felder , an fließenden und stehen -
y »? wassern entlang, durch reizende Gegenden des Mittel- und Hoch -

machten mit den wichtigsten Heilpflanzen und der Art ihrer
erwendung zu Heilzwecken bekannt . Die Aufnahme eigens gezüch-
'" Skorpionen , Schlangen und Kröten , die Entnahme von Schlan-

^ ."L'ften, die unendlich verdünnt , ein oft lebenrettendes Heilmittel
. uven , wurde mit einer Deutlichkeit gezeigt , wie dies sonst kaum zu
Vp

" 'it . Die Vorführung der Verarbeitung der Pflanzenrohstoff« ,
j . ' Verdünnung , Verreibung, Herstellung von Tabletten. Küqelchen
J5 - . .«°b ° n einen Einblick in die moderne Zubereitung der homöo -
irischen Heilmittel . In exakten medizinwissenschastlichen Versuchen
> Yen wir die Richtigkeit der homöopathischen Verordnungsweise be-
c e len . Die Originalaufnahmen vom Herzen , von der Tätigkeit der
st -1Wappen und dem Blutstrom im lebenden Organismus, sind

Wpunftc moderner Filmaufnahmetechnik , ebenso die Demon-
^ uon bei Wirkungsweise von Arzneimitteln in verschiedenen Ver-

"nungsgraden . Das große Interesse , besonders auch seitens der
«^ tewelt , beweist , daß die lange verkannte Homöopathie auf dem

e0e ist , sich neue Freunde zu werben . Zur Filmvorführung gab
^ N Ahne aus Radeveul die nötigen Erläuterungen und erntete

verdienten Beifall . Der angereihte Film „Am großen
de «

* °
..m

"
3e ' ßte 'n prächtigen Bildern das Leben und Treiben in

" märchenhaften Urwaldgebieten am Amazonenstrom.
. 8 Diebstähle. In der Durlacherstraße wurde ein Herrenfahrrad

Wert von 60 Mark gestohlen; aus dem Keller eines Hauses in
Cteph, „ienstraße etn Damenfahrrad im Wert von etwa 25 Mark:

der Gluckstraße wurde ein Herrenfahrrad gefunden, das am Mitt «
in der Kaiserstraße gestohlen worden war. — In der Hinden«

. ^ llstraße kamen aus einem Garten 7l> Tulpen im Wert von etwa
2
? Mark abhanden . Wohl derselbe Dieb entwendete aus einem

^ kftarten in der Fichtestraße Azaleen und Flieder im gleichen Wert
_ ptn lediger Schlosser gelangt zur Anzeige, weil er von einem

^verkoufsstand in der Rüppurrerstraße eine Wagenlampe ent-
citf

1
- Desgleichen wird ein Maschinenmeister aus Durlach

^ Zeigt, weil er von einem Neubau in der Scheffelstraße in Durlach
'auinvterialien im Wert von etwa 50 Mark entwendete . — Ein
Q»ibuiirt von auswärts und ein Fuhrmann von hier wurden wegen

' » Handlung ihrer Pferde angezeigt .
. § Gefährlicher Unfug. Zwei 14 Jahre alte Lehrlinge aus Rint-

» ? listeten sich vor einigen Tagen einen gefährlichen Spaß. Sie
t banden in der Toreinfahrt einer Wirtschaft in Rintheim die elek-
t % Lichtleitung durch einen Draht mit der Türklinke des Hof-

Als ein lediger 23 Jahre alter Presser das Hoftor von außen
'" ? ii wollte und die Klinke mit der Hand berührte , erhielt er

der ihn zu Boden warf . Glücklicherweise erlitt er keinen
Än< Die beiden Lehrlinge waren sich der Gefährlichkeit ihres

ernehmens nicht bewußt.

Der Bürgerausfchud in der Kant-Oberrealjchule
Sine Besichtigung des Erweilerungsbaues . — Die neue mustergültige Turnhalle.

Der Bürgerausschuh war auf Freitag nachmittag »u
einer Besichtigung des Erweiterungsbaues der
Kant - Oberrealschule eingeladen , dessen Räume schon seit
längerer Zeit für den Schulbetrieb benützt werden. Ueber die
Erweiterungsbauten der Kant-Oberrealschule haben wir nach
Fertigstellung der Arbeiten ausführlich berichtet.

vis Sternkarte der Kant -Oberrealschule .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begrüßte bei der Besich-

tigung am Freitag die erschienenen Mitglieder des Bürgeraus-
schusses und betonte , daß man vor kurzem Gelegenheit gehabt hätte,
den Beiertheimer Schulhausneubau zu besichtigen . Dort habe es
sich um einen vollkommenen Neubau gehandelt , während es sich
bei der Kant- Oberrealschule nur um eine Erweiterung der Schul,
räume handle . Seit Bestehen der Anstalt hätte damit zum vierten
Male eine Erweiterung der Räumlichkeiten vorgenommen werden
müssen . Die Frage der Schaffung einer neuen
Knabenrealschule spiele schon seit längerer Zeit eine Rolle
im Schulbauprogramm der Stadt . Die Schaffung einer weiteren
Schule sei aber vorläufig aufgeschoben worden und man habe stch
auf eine Erweiterung dcr Kant -Oberrealschule beschränkt .

Der Direktor der Anstalt , Professor K r a m e r , begrüßte so-
dann die Gäste und gab einen kurzen geschichtlichen Rückblick auf die
Entwicklung der Kant-Oberrealschule. Er wies darauf hin . daß der
Andrang zu den höheren Schulen besonders in den Nachkriegsjahren
außergewöhnlich groß gewesen sei. Während die Anstalt 1911 400
Schüler gezählt habe, hätten 1919 über 600 Schüler die Anstalt be-
sucht. Mit der Erweiterung der Schulräume sei vor allem ein N e u-
bau der Turnhalle verbunden worden . Dem städtischen Hoch -
bauamt sei es gelungen , der neuen Turnhalle, die auch zu sonstigen
Veranstaltungen dcr Anstalt benützt werde, ein vornehmes Aussehen
zu geben. In Verbindung mit der Turnhalle sei gleichzeitig ein
Schülerbad mit Planschbecken geschaffen worden. Die An-

statt verfüge mit der neuen Turnhalle über eine mustergültige Stätte
für die körperliche Ausbildung und die Gesundheitspflege der Schü-
ler . Bei dieser Gelegenheit möchte er der Stadtverwaltung gegen -
über den Wunsch ausdrücken, daß bei der Verwirklichung des Planes
des Karlsruher Sportpark-Ringes der Kant-Oberrealschule der so
dringend nötige Spielplatz zur Verfügung gestellt werde. Direktor
Kramer dankte sodann der Stadtverwaltung für das große Ent-
gegenkommen der Anstalt gegenüber und sprach vor allem Herrn
Oberbaurat Amann als Oberleiter des Erweiterungsbaues und
seinen Mitarbeitern , Amtsrat Lang , Architekt Ranis . Bau-
meist « Göhringer und Bauoberinspektor Bender als ört¬
licher Bauleiter, ferner dem Elektrotechnischen Amt und dem Maschi -
nenbauamt herzlichen Dank aus. Besondere Anerkennung und Dank
zollte der Redner Herrn Professor Dörr , der seit 40 Jahren an
der Anstatt tätig ist und bei der Raumeinteilung der Schulräume
der Bauleitung beratend zur Seite stand. Er sprach zum Schlüsse
die Hoffnung aus, daß die Erweiterungsbauten dem Wohle der
Jugend und zum Nutzen der Allgemeinheit dienen mögen.

vis neue mustergültige Turnhalle .

Nachdem noch Herr Oberbaurat Amann vom städtischen Hoch-
bauamt an Hand von Plänen kurz einen Ueberblick über die Bau«
entwicklung gegeben hatte, konnte man sich bei dem anschließenden
Rundgang von der mustergültigen Einrichtung der Räume im
Erweiterungsbau überzeugen. In den vier Geschossen des Baues sind
folgende Räume untergebracht : Vier Klassenzimmer, ein Lehrsaal
für Physik , ein Lehrsaal für darstellende Geometrie . 8 Räume für
Sammlungen und Werkstätten. Aus dem flachen Dach von dem Astro -
nomiezimmer im 3 . Obergeschoß zugänglich wurde eine Terrasse mit
drehbarer Kuppel für den astronomischen Unterricht angelegt . Im
Untergeschoß ist ein Bad mit 16 Brausen , ein Auskleideranm . ferner
ein Aufbewahrungsraum für Fahrräder untergebracht . Die lichten
luftigen Schulräume besonders die vorbildliche Turnhalle und die
modernen Baderäume fanden ungeteiltes Lob der Anwesenden.

Mitteilungen aus der Stadtratssihung
vom IS . Mai.

Schenkung. Herr Brauereidirektor Karl Schrempp hier hat
dem Oberbürgermeister als Zustiftung für die Familie-Karl-
Schrempp- Stistung eine Schenkung im Betrage von 10 000 RM.
mit der Bestimmung übergeben, aus deren Erträgnis unbemittel «
ten Frauen aus der Stadt Karlsruhe unentgeltliche Ausnahme in
dem Erholungsyeim der Stadt Karlsruhe auf der Friedrichshöhe in
Baden -Baden zu gewähren . Der Stadtrat nimmt diese hochherzige
Spende mit dem Ausdruck wärmsten Dankes an .

Reklamewesen. Um den hauptsächlich in den Außenstadttcilen
fühlbar gewordenen Mangel an Plakatsäulen abzustellen, hat sich
der Stadtrat dainit einverstanden erklärt , daß weitere 16 große
und 15 kleine Plakatsäulen errichtet werden. Neu eingeführt wird
die Anbringung von Retlameschildern an Gaskandelabern . Es han-
delt sich hier um eine Dauerreklame . Dieses Recht ist ebenfalls , wie
das Plakatwesen , an die Firma G . Donecker hier oergeben.

Gleiserneuerung bei der Straßenbahn. Aus Gründen der Be-
triebssicherheit muß die Gleisanlage Ecke Ettlinger- und Garten-
straße erneuert werden . Der Stadtrat beschließt entsprechend dem
Antrag der Straßenbahndirektion die Verlegung einer Spezialaus-
fllhrung der Vereinigten Stahlwerke in Duisburg -Ruhrort , die nach
fachmännischem Urteil « ine doppelte Lebensdauer gegenüber der ge-
wöhnlichen Ausführung haben soll.

Förderung des Wohnungsbaues 1930. Für die Herstellung von
15 Wohnungen in fünf Neubauten hat der Stadtrat Bauhypothekcn
im Gesamtbetrage von 59 000 RM . sowie Zinsbeihilsen aus einem
Kapitalbetrag von 148 700 RM . bewilligt . Die Gebäude soll . n an
der Post - , Pfauen- , Ernst - und Zeppelinstraße errichtet werden : es
handelt sich um eine Ein- , 12 Drei - und zwei ^ ünfzimmerwohn ^ ngen.

Stellenbesetzung. Die durch den Tod ihres bisherigen Inhaü « ?
freigewordene Stelle des Hausmeisters des Rathauses wird dem
bisherigen Amtsassistenten Johann Hummel übertragen .

Ksldene Hochzeit. Den Plattenleg« Anton Kutterer Eh ?-
leuten hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine
Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben
übersandt .

Strafantrag . Gegen einen hiesigen Fuhrhalt« , der einem
städtischen Vollzugsbeamten in Ausübung seines Dienstes Wider -
stand leistete und ihn tätlich angriff , wird Strafantrag wegen Be-
amtenbeleidigung und Körperverletzung gestellt.

Stimme« aus dem Leserkreis.
(Für die unter dieser Rubrik stehend «« Artikel übelnimmt i»te Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Der Zustand der Klosterrmne Frauenalb.
Man schreibt uns:
Im vergangenen Fahr wurde in verschiedenen Zeitungs-

artikeln auf den Zustand der Klosterruine hingewiesen, die dringend
der Restaurierung bedarf . Das Albtal, dessen Industrie
gegenwärtig schwere Krisen durchzumachen hat , ist heute mehr
denn je aus den Fremdenverkehr angewiesen. Diê Ruine
bildet einen Hauptanziehungspunkt des Albtals . Dies« Tatsache
wird sich wohl niemand verschließen können . Der badische Staat
wird in der nächsten Zeit manchen Betrag aufwenden , um zu ver-
meiden , daß Kunstschätze aus dem Besitz des ehemaligen Fürsten -
Hauses in Auslandsbesitz gelangen . Bringt er nicht auch die
Summe auf , die nötig ist , um dem Albtal eine Erwerbsquelle zu
erhalten ? Warum legt man trotz wiederholter Mahnrufe die
Hände in den Schoß und sieht untätig zu . wie ein historisch wert-
volles Objekt zerfällt ? ____ _ ___

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe.
Todesstille . 15. Mai : Willi Rüssel , ledig . 18 Jahre , alt , ohne Rc -

ruf : Veronika edinti d . ledig . 63 Jahre alt . ahne Berus . — IS . Mai :
Henriette K a 6 , ledig . 68 Jahre alt . ohne Berus .

^
^

Voranzeigen der Veranstalter . I
X Badlsches LaudcStheater . Außer den beiden „ VolkSbühnen ' - Anf -

sührnngcn von Wagners „ Lohengriu " am Montag , den 1t). und Mittwoch ,
den 21. Mai . finden an weiteren Wiederholungen statt : am Tienstaa ,
den 20. Mai . Mozarts „ Moaroö Hochzeit " , am TonnerStag , den 22 . Mai ,
das Svtel . .Brülle China " vou Tretiakow und am Nreitag , den 23. Mai ,
die Ooerctte „ Der fidele Baner " . — Am SamStaa , den 24. Mai . erfolgt
eine Wiederaufführung der im vorigen Jahre zum ersten A>al hier gc»
gebenen Komödie . .TAZ " von Klabund , wobei die Rolle der „Komtesse ?)"

von Anneliese Born als <? aft dargestellt werden wird . Die
Künstlerin , die ihre erfolgreiche Bühnenlaufbahn vor wenigen Jahren
hier in Karlsruh « , ihrer Vaterstadt , begann , dürfte mit ihrem Wieder -
anstreten ans unserer Bühne das lebhatteste Interesse unseres Theater -
onblikums erwecken . — Am Samstag , den 2fi . Mai , erfolgt eine Wieder -
bolung der klastischen Overette „ Die Fledermaus von Johann
^ trauh . I » Vorbereitung befindet sich snr Zt . Mai , da ? Cchauspiel
„ Vom Teufel geholt "

, des grohen norwegischen Dichters Knut
Hamsun , der im vorigen Jahre das 70 . Lebensjahr vollendete .

Fritbiadrslonzert der „ Licderhalle " . Karlsruhe . Als besonderes
Ereignis darf mau wohl den heute , T a m s t a g . abend , im arosten
Saale dcr Festhalle stattfindenden Liederabend t ^ rühiahrSkonzerll der
„Liederhalle " ansehen . Einesteils in Bezug auf die Männerchöre , die
aus den Federn neuzeitlicher Tondichter stammen , und alle hier in
Karlsruhe E r st a u f f ü h r u n g erlebe » . AndernteilS durch die Wahl
des Solisten Heinrich K u v o i n g e r . Tenor vom Landesthcater in
Stuttgart . Auch er hat in seinem Programm nnr neuzeitliche Konioost -
tionen gewählt . Richard Trunk . Julius W e i S m a » n . Josef M a r r
und Hans P f i b u e r . Karten find noch zu haben in dcr Musikalien -
handllnig und Konzcrtdtrektion Ari » Müller , Kaiicr - . Ecke Waldstr ..
und » n der Abendkasse . _

) ( Tainatag -RackiniitaaSkoozcrl Im « tadtgarten . Am S a m s t a a , den
17 . Mai , fiiiiet im Ttadigarten , bei gutem Wetter von 8 !6— 6 Uhr . ein
Konzert statt , das von der Aeuerwehrkavelle , » nter Leitung dcs
Herrn Musikdirektors Emil I r r g a n g . auSaeführt wird .

Freireligiöse Gemeiude , In der am Sonntag , den 18 . d . M . . vorm .
10 Uhr , im Saale der ..Bier Jahreszeiten " . Hebelstrane 2t . stattfindenden
Sonntagsfeier wird Herr Hochichnlorofcfsor Dr . A . D r e w s einen Bortrag
über das Thema „Erlösung halten .

A Berein für das Deutschtum im AuSland , Frauenortsgriivve Karls -
ruhe . Wir machen ans einen Vortrag über „ Ä n » wandern ng und
Auswandererberatung " ansmerkiain , den die Leiterin dcr Aus¬
wanderer -Beratungsstelle dcr stranenortSgrnooc des Vereins für das
Deutschtum im Ausland . Kränl . Dr . Zimmermann , am Dienstag ,
den 20. Mai . 8 Uhr abends , im groszen Hörsaal für Chemie in der Tech -
nilchen Hochschule halten wird . Die Rcdnerin ist in hervorragendem
Mane berufen , über dieses Thema zu sprechen , da sie tue Karlsruher Bc »
ratniigSstelle ans kleinen und bescheidenen Anfängen zu einer dcr grö¬
sseren des Reiches entwickelt hat . Der BeratiingSstelte steht umfang -
reiches Material der ReichöanSwanderungsstelle Berlin nnd des Ans -
lands - JnstitntS Stuttgart zur Verfügung , aus dem Kraul . Dr . Zimmer -
mann Tatsachen und Lichtbilder svreclicn lassen wird , um sowohl die
BerhältuMe in den wichtigsten AuSwanderungsgcbicten zu schildern , als
auch zu zeigen , was dnrch Fleiß und Können nntcr giinstigcn Verhält -
nissen erreicht werden kann . ES darf ein weitgehendes Interesse an die¬
sem Vortrag vorauSgesei,t werden .

(? > Händel - Feier . Gleichsam als Austakt zu dem Ende dieses Monats
hier stattfindenden Händel - Fest veranstaltet die hiesige Ortsgruppe
des Bar , reuther Bundes am Mittwoch , den 21 . Mai .
abcnds 8 '/4 Uhr , im Eintrachtsaale ein Konzert , dessen VortragSfolge aus -
schließlich Werke Georg Friedrich Handels enthält . Neben Sonaten für
Violine und Viola w '.id ein Ccllo -Kouzert , sowie eine Sonate für
Streichorchester und Kl .ivier zu hören sein . Ferner enthält das Pro -
gramm zwei Arie » für Sovran ans „ Der MeffiaS " und dem Schäferfoiel
„ Aeis und Galatea "

. für deren Vortrag sich die beliebte hiesige Konzert -
sängerin Freia Kühner in liebenswürdiger Weise zur Verfügung
gestellt hat . Die Ausführung dcs Klavierparts der Violinsonate und
des Cellokonzerts . sowie die Begleitung der Gesänge liegt in den Händen
dcr bekannten Pianistin Emma Lorenz . Der instrumentale Teil wird
von dem Konservatorium P o st für Musik , und »war von

terrn
Direktor Hermann Post tViolinel , den Lehrkräften dieser Anstalt :

lse Hafner lKlavierl und Werner La » lisch lVtolincellol . ferner
einem sehr talentierten Schiiler des Konservatoriums Post : Walter
R c t s ch lViola ) bestritte » , während die gesamte O r ch e st e r k l a I s e
der Anstalt das sehr interessante Konzert beschließen wird . Auch diesmal
find die Eintrittspreise sehr niedrig gehalten , sodast es jedermann möa -
lich ist . diesen genußreichen Abend z» befuchen . Karten im Vorverkauf
bei Fritz Müller . lSiehe die Anzeige ) .

Filmschau .
A Nadische Lichtspiele . Die gestrige Vorführung des Filmes ,,F n h r -

man » d e s T o d e s " nach Motiven von Selma Sagerlös im städtischen
Konzerthanse , hat ein derartig gewaltiges Interesse ln allen Kreisen un -
serer Bevölkerung gesunden , daß Hunderte von Besuchern keine » Einlaß
mehr finden konnten . Die Badischen Lichtspiele haben sich daher dankes -
werter Weise entschlossen , den Film am Sonntag , den 18 . Mai . vor -
mittags 11 . 15 Uhr . in einer Sondervorstellung »n gleiche » bil -
lige » EintriitSvreisen nochmals zur Vorführung zu »irinaeu . SlahereS
siehe im Anzeigenteil . Es wird allen , die Donnerstag abend unvcrrichte -
ier Sache umkehren mußten , empföhle » , sich rechtzett :g Karten im Bor .
verlaus zu sichern .
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SüdwestdeulsdieJndusfrie-undWilfschaffs-Multg
Von den süddeutschen Waren-

und Produkten -Märkten.Börsenoptimismus bei stagnierendem Geschäft.
Anschluß an die in der Vorwoche konstatierten bescheidenen

Anzeichen beginnender Berücksichtigung der Mtionärinteressen im
Wirtschaftsleben — mehr oder weniger der Not gehorchend als dem
eigenen Triebe — wollte man verschiedentlich Ankurbelutigs -
käufe von Eroizbankseite zur Belebung des Ejsekten-
Geschäftes beobachten . Irgendein Erfolg war diesen Aktionin nicht
beschieden , da die angesichts der llmsatzschrumpfuna und Marktleere
erzielten Kurssteigerungen nicht über die Stagnation des Effekten-
feschäfts hinwegtäuschen konnten, die über der Börse lastet. Die
Spekulation leistet diesen Käufen kaum Folge und verhält sich anee--
fichts der fehlenden Pnblikumsausträge weiter reservier ! . Ihre
Reservestellung ist weniger ein Desinteressement an Neuengagemenis
ols ein W a r t e n a u f d e n B e g i n n d e r H a i> s s e b e w e g u n g .
An anregenden Momenten ist kein Mangel vorhanden . Sie wirken
wenioer auf die Allgemeintendenz als auf einzelne Spezialmärkte .
Am Schiffahrtsaktienmarkt erhält sich das Interesse für H a p a g und
Lloyd unter Hinweis auf die bevorstehenden Freigabeauszahlnn -
gen an beide Unternehmungen . Nach neueren Mitteilungen soll eine
Entscheidung über die Auslieferung der früheren Auslandsguthaben
der deutschen Schiffahrtsaesellichaften am 25. erfolgen. Obwohl End-
gültiges über eine Berücksichtigung der Aktionäre noch nicht bekannt-
gegeben ist. rechnet man in Börsenkrei' len mit einem Bonus von
etwa IN Prozent . Auch die Hoffnungen auf eine d e n t f ch e
D i s k o n t e r m ä ß ! g ii n g , die bisher noch nicht realisiert wnr -
den, konnten zeitweise stimulieren . Die Reichsbank,, die angesichts
der hohen Zinssätze am Kapitalmarkt keine Veranlassung fand , die
völlig verlorengegangene Fühlung mit dem Geldmarkt aufzunehmen,
dürfte durch die anhaltenden Goldzufliisse in der letzten Zeit ?u
einer baldigen Diskontentscheidung gedrängt werden. Die starke
Nachfrage am P r i v a t d i s k o n t m a r k t . an dem die Noti ' en
zeitweise überhaupt nominell waren , das beistt ohne Umiatz , will
man zum Teil auf französische Käuie zurückführen. Hier sei n ^ben
der lohnenden Verzinsung die Absicht maßgebend, die Peichsbank
zu einer Diskontentscheidung zu drängen . _ ^

Die Meldungen aus - -dem Wirtschaftsleben sind
immer noch nicht dazu angetan , die Stimmung an der Börse zu
beleben. Die Produktion geht auf iast allen Gebieten weiter zurück
und fast fortlaufend werden neue Stillegungen und Arbeiterentla '-
sungen aus der Großindustrie gemeldet. Die Besserung in der Kon»
sumgiLterindiistrie geht kaum über das saisonübliche Mag hinaus .
In der Moschinenbaubranche berichtet gerade der Verein deutscher
Maschinenanstalten über eine weitere Verschlechterung der Lige im
Anril . Die Produktionsdrofselung in der Industrie kommt in der
Abnndanz des Geldmarktes immer stärker zum Ausdruck. Auch das
geringe Angebot am Privatdiskonimarkt ist neben dem starren Fest -

Frankfurter Afoenilborse.
totliefe Bewegung . zeigte ober durchweg f : « it n ö 11 (H t 4. e n den z.
starben 0,5 Prozent beiestigt Beachiet waren Mannesmannaktien . b>ie schon
an der Mittagsbörse stärker aiuieve » konnte » und weiter %• Prozent roder
lagen . Der fiitrs von Rhein IIahl blieb knapp behauptet . da iicb Üe Aktie
schon vorher »er Diviieipdenerbölmna angepaßt hatte . . nn VerlaiN waren
am Elektromarkt Tcbuckcriakd .enncsuch ! und 1 Prozent höher . Auch Siemen ?
gefragt . Deutsche Nnolcum zogen 2,5 Prozent an , « nf Me Sta ® r «(W ■von
»inveränderter Dividende nnd gesteigertem Umsatz . Die übrigen Werte
»eisten keine Beräuöeiungcn . Schndgebiete am Renbenmarkt bei S.00 au -
otioii ' n . Neu » und Altbend unoerÄnicrt . An der Nachbön « nannte man
Narben 1Prozent _

SlnleHnn : Altbniv « >,« . Renbesth 11,70 , 4 Dt . Schntzge biete 3 .90
.. . • m. r - . t. ! e. »« I.T! ... .. VUamFllnrAlH 1•»1<"T ,

II teil ! r
Bergwerks - Aktien : « clicnfinhen 14(1.5 , Harpen 120 , Kaliwerke Alch- rSl .

223 . Westereg - In 227 , »klöcknerioerke 101 . Mannesrnannröbren 1IZ.M , Maus -
fiKter Bergbau 7V. Phönii .' Bergb . 98 .75 . Rhein . Branuk . 22« . Rhein ^ tahl
1 .1i,!> Per . tlönigs . nnd Laurali Ber . Stahlwerke 07,23 . t

Trausportioerte : Hamb . i \ maif . Pakets . 11 |).25 , Siordd . 5?tooi 11C .J-
JuSustrieatti »« : Slht 109 , AEG Ztaium -Aktleu 171J5 , Zement Hertel -

berg IS« . Daimler Motor 89. Dt . i ' inofeumrpcrfe 245 .5, vlektr . Licht nnd
Krast l «« .5 . I . G . Farben 18K.S7. gelten und lKinllcanme ISS , Franki -
Maichinen St . GeStürel 1« . Goldschniidt Tb . Hol,mann W .5 Jung -
bans Gebr 45 . Labrneuer 170 .5. Metailges . 117 . Rüigerswerke <0 . siemens
nnd Halske 246 .5 . Südd . Zuckers . 161 .5 . Thtir . Lies , « otha 10S > ÄniuB «III »
greptua ub,75 , dtliiioif ii^ aldoo ? isü .ü .

Pariser Börse.
WTB . PnHa . 16. Wal . (Funksprneh .)

Schlollkurse in Francs Je Stück :

ßnsetöen : " • 5- , 6- 5-
3 (t/ .. Rte . 6) 87 .85 88 .25
5do . 15. l6 6> 131 .46 101.311
4 du . 17 rj) 11)3 10 102 ao
4 üü . I« 6) 100. 05 109 .10
6 do . 20 C) Iü4 .b6 10 « 65
6 du . 27 G) 101 .63 10 . 50
Tannlndiarid
Uqu d hranc I) IM - 242 00

, Nat .CrW . 3) 16 ^ 7 1 <-C6
, de Paris 3) 3 -MO 2990

Union 312110 209 '
Cpt.Lyon- A15) 11V;9 11VO
Cred.Coinm.3) 1541 1566
. Lvonn 3) 3243 3200
„ Mobilier 3) »4 / 84h

Suez -Kanal 5) 157 .10 185 60
a .. d . F. Est3 ) Uü4 1125
do. Lyon 3i lb3 "> 1632
do . Midi 3) 12 ^9 1230
do . Nord 4) 2490 249 i
do . Orleans 3» 1369 13/5

15. 3. 10. 5.
Metropolit . 5) 1314 1310
Oistrd 'El. 51 3545 3515
Cie.Oin .EI. 3) 36 *u 3600
EnElLltM4d3) Ir26 1506
do du Nord 5) 1184 11/0
Thotns Hat . 3) 1C68 104b
Courrierea fi) 1564 152 '
Uns 611255 1245
Kuhlrnann ?> 10o7 1045
Phos Cafsa C) 925 920
Charst .RSiHU) 707 72C
C. Transati . 2) S65 967
Air Liq. 6) 2075 204
Citroen B 31 978 y63
Peugeot 3) 837 781
Un .Europ. 3) 1915 189J
Kusse Cs . 3) 730 745
4 Türk .im. 3) 6425 635C
5 do . 14 " | r ■
Wag . Lit*
Kio Tinto

>6425 63 ^0
■i ) i)390 537 -
3) 616 618
9) 5t10 4996

HassainarH : i5 . s. ie . s.
Soc .On.Als 3) - 1410
Appl.li 'dust .G) 938 92a
Elect Paris 5) 1/15 ' 720
Eo .KI.ctr . 3) 238Jt 2370
Enlndstr . 6) 540
Est Lum . 6) 1042 1045
Forc. Mot

H.-Rh. 3) 1325 1335
Ind . E !ec . 3) 19/0 194 -i
DolU. Miel? 3) 110 00 U2 .60
Ac. Longwy 3) 5 210 2210
Ac. .Marine 3 ) 1510 1502
Den. Anzin 3) § 1 ^0 36 ^5
Creusot 4 ) 5090 2085
Soie Artf. 6) 874 J 8895
Mess .Marl ». 5) 221 225
Gr . Moul

Paris 101 164 165
Harpener 7) 4640 4640

t excl .

Nennwert der Stücke : t ) 1000 Fr . . 21 600 Fr .. R) 500 Fr . . 41 400 Fr .. 51 250
Fr ., 6 ) 100 Fr - 7) 6U0 UM .. 8 ) 100 Belg . Fr .. 9) S Pfd . Sterl .. 10 ) 200 Fr .

15% Linoleum-Dividende.
Stuttgart , 16. Moi . lSigcnbcricht .)

Di « ZZcrwaltungsgremien des Linoleum -Konzerns hoben die
Vilanzen der in der Interessengemeinschaft zusammengeschlossenen
Gesellschaft , genehmigt und bringen wieder die Verteilung von
15 Prozent Dividende auf deren Aktienkapitalumlauf , der
sich fetjt aus insgesamt 60ß (J5 Mill . RM . erhöht hat , in Vorschlag .
Die Umsätze der im Konzern zusammengefaßten Fabriken haben sich
im Jahr 1929 gegenüber dem Vorjahr gehoben . Die Rationalisie -
rungsmaßnahmen werden im gesamten Konzern weiter geführt und
lassen eine günstige Auswirkung der im Berichtsjahr mit nicht un -

erheblichen Unkosten und Abschreibungen vorgenommenen Angliede -

rungen erwarten .

Peugeot-Kapitalserhöhung.
Der Verwalt,iixi ? rat Meier

Paris . 16 . Mal (Cladt &erMit .)
fransösischi'n Antomobilfabrik bat beschlos-
Kf\ .-. »tf Ö1?4IT Sfer̂ ttfp « fluten

(en , eine KapttalSerhölmna um W) auf 350 Diill Franken vor »unekmen .
rtK: . . . . .. ... <1<2: ' . . . . . . .. ItArtu. rf.AA. irt 2 %f .• Q «ihh I! I 1 CYI*A1*P,n» «itv
Tie neuen Aktien werden zu einem Enussionskurs von 5,10 Franken für
SV0 Franken nominell auKaegebe « werden . Bon den neuen Aktien werden
«0 000 Stück i»en Borzup ^ ikttonärcu . d . h . im wesentlichem dem Pariser
Bankhaus Onstrie u . Cie vorbehalten bleiben , wahrend Me restlichen«M411'. yuuv U. V IV VT*HVW », 4WIV viv iniviun »
RfifM« « tiitf den Ztanimaktlonären Im Verhältnis einer neuen Aktie für
sechs alte Aktien anaebote » werben . Die neue Aavitalserböbung soll mit der
angekündigten AKatzansweitnna zui' ammenväiigen .

vividendenerhöhung bei Rhein. Stahl .
B «rli « , 16 . Mat (CfiitcnSerliSt . )

In der beute in Berlin abgehaltenen BilanDdung des AnfsichtsratS
d«r R ^ jn . Stablwerke AG . in Essen wnrde beschlossen , der »um 1. Zult
einberusenen Generalversammlung für das am 81 Mär » beendete Ge .
ichastsiabr 1S?» <S0 ein « Dividende von 7Vi Prozent gegenüber
« Prr >; cnt im Vorjahr aus Sie öini -dendenberecht -igten St » mmaktte » in Bor »
schlag »u bringen .

Evviuae « . 16. Mai . Sckweluemarkt . Lufuhr nnd Preise : ZSS Milch -
Ichu.ei .̂- 7N—100 206 Läufer 110 —142 NM . daS Paar .

Walldorf , IS . Z>?at . Svargelmarkt . Zufuhr : V28 Kg . Häufigster
Preis für i Pfund in Pfeuoig : i , Gort « SO $ fa« Guppeusvargel » 20.

halten an der augenblicklichen hohen Notiz hieraus zurückzuführen .
Ein für die Börse wichtiges Moment ist daher die Tatsache, daß
aus JndustriekreiPn zu Eeldbeschaffunaszwecken keine (L f̂ektenver-
kaufe erfolgen , die im Augenblick zweifellos einen stärkeren Kurs -
druck hervorrufen würden . Es ist die Frage auszuwerfen, wie die
Industrie beim Anhalten der augenblicklichen Effelienstagnation sich
bei beginnender Konjunkturbelebung über die Börse die nötigen
Kapitalien beschaffen wird .

Wenn auch die Börsenkurse ein Abflauen der Konjunktur -
depression registrieren werden, so wird sich doch das Fehlen der zwei -
ten Hand bemerkvat machen . Das Publikum bleibt ledenfalls den
Aktienmärkten weiter fern . Wie belebend eine Aufhebung der
K a p i t a l e r t r a g s st e n e r für Aktien wirken könnte, zeigte die
Kursentwickluniz der IE - Farben -Aktien im Verhältnis zu den Aktien
der JG . Chemie. Als JE . Chemieaktien, die bekanntlich als aus -
ländliches Unternehmen von der Kapitalertragssteuer befreit sind ,
an der Berliner Börse mit 198 Prozent eingeführt wurden , notier -
ten Farbenaktien 179M Prozent . Heute beträgt die Spanne bereits
26 Prozent , da der Kurs der JG . Chemiea?tien sich relativ stärker
als der Farbenkurs erhöht hat .

Am Geldmarkt hielt die Flüssigkeit an . Taaesgeld stand
mit 2—5 Prozent selbst an den Steuertermtnen reichlich zur Ver-
sügung. Die Nachfrage am Privatdiskontmarkt konnte nicht immer
voll befriedigt werden , obwohl die Reichsbank mehrfach Reichs-
schitzWechsel per 15. August zur Verfügung stellte . Die Notiz ist
inzwischen auf 3% Prozent zurückgegangen , und weitere Ermäßigun -
gen stehen angesichts der starken Nachfrage, der kaum ein Angebot
gegenübersteht, bevor. Die deutsche Diskoutsenkung, die man nach
der Veröffentlichung des Medioansweises und der Bekanntgabe
über die Bedingungen der neuen Reparationsanleihe erwartet , dürste
also, selbst wenn sie ein Ausmas, von 1 Prozent erreicht, noch im-ner
nicht den Anschluß an die tatsächliche Situation des Geldmarktes
erlangen . Angesichts der Auflegung der Reparationsanleihe ergibt
sich die Frage , welche Rückwirkungen für die deutsche Kapitalversar -
gung aus der Beanspruchung der ausländischen Kapitalmärkte zu er-
ivarten sind . Tos Institut für Konjunkturforschung verneint in
seinem neuesten Bericht eine dauernde Beeinträchtigung der aus -
ländischen Emissionsmärkte, da die auf die Hauptländer entfallen -
den Beträge im Vergleich mit den Emissionen während der letzten
Jahre wesentlich geringer sind . Frankreick plant bekanntlich eine
Konventierung alter Staatsanleihen mit Hilfe des Anleiheerlöses .
Die Schwierigkeiten, die sick in einigen kleineren Ländern ergeben
könnten, dürften durch die fortschreitende Entlastimg an den großen
Kapitalmärkten allmählich wieder ausgeglichen werden.

Die Kursentwicklung der I G Chemie-Mtien
Berlin . 10. Moi (EigenSerickt .)

Als k>!e Anteile der I W . Chemie Basel im Januar an »er
Berliner Börse mit 200 Proient für dt - s» KO » roWni einbe .ablien Aktien
nnd mit los Prozent für die volleinbezablten Aktien eingetührt ivurüen .
notierte » Ne Aktien der I , ® starbe » ind u st r I e M Prozent .
Diese Knrsdiserem fiat sich in den lebt « . Tagen betrachtlich ae weitet ,
da die voll einbe .,ahlten I . G . ilbemie -Aktien ans 20»-> Prozent und die
mit 50 Prozent einbeiabltcn relativ stärker aus 210 Prozent aestiegen und .

Wie wir hören , ift diese SuuMtctaeritit « darauf zurück, » führen oafi die
R e st e i n i a 6 i » n a auf sn Mill . uranken Stammaktien »unäckft nicht
^ .s. n { • S ü . i 7.̂ 11' O», '0 t»f .-»ffwvr/̂ &nnvi 11*»+f TT1rtf sPtlKT

nun unmittelbar nach »»esein Termin verlangt werden wird .

Die Vorschläge auf Regelung der Neubesitzanleihe.
Berlin . 18. Mai , iEiae »bericht .1

Tie Ver « i »tg -»nq Sch » v der Nenbenvanleibe e . V . in Berlin teilt mit :
. .Die Bereinignua Tckniv der Neubesibanleihe hat vor einigen Taaeu dem
'iteichsfinan ^ nrinisteriilm einen Vorschlag »ur Negelnn « der ? !e » bestdanlelhe
eingereicht . Tie dem !1!eichsfin <inzministerinm bisher gemachte » Vovicklage
muhten als unannehmbar abgelehnt werden , da sie den jebigen Reichsetat
erheblich belasteten , Nachdem unser Vorschlag in Picssemeltttingen laliai
wredergesebe » worden ist , sehen wir uns veranlagt , ihn nniiniehr zu
v^röfsenMcüett '

„ Tie ülblvsiing ^ slhnld mit Aublolnrigsrecht , der sog . Altbesib . wird bis
zum Jahre 1053 ausgelost . 15:a ift indessen damit 4» rechnen , dast itc Aus¬
losung nach den Bestimmungen » es (»lesefees iiber den Anleihesondersonds
schon früher beendet ist . Wir schlagen nun vor . nach vollständiger Au >-

-Sur Turchfübrunq des Borschlages ist lediatich notwendig , dab der sür
die TiUrung des Altbesitzes iätirlich in den li' tat e-injuseöciide Betrag iiack
dessen Erledigung noch weitere sechs Jahre eingestellt wird . Tie
:11ück;ahlnn « des Ncubesives würde damit auf eine .Seneratton abgewSUt ,
ö-ie w 'it den inneren Kriegslasten lPenstonen , .Hinterbliebene BelchädiiUei
wohl kaum noch , mit den ÄeparaiionszMuiigeu nur nvch zur Hälfte belastet
wäre " .

Wir haben vor Sinreichung dieses Vorschlages mit varlameutartschen
Kreisen stlthlung genommen , irs ist uns erklärt worden , dah dieser Bor -
schlag sehr vernünftig sei nnd Aussicht auf V er wirkt ich u na
habe D » ech Annahme diese» Vorschlages würde die Nenbesivanleihe end -
lich den Charakter eines Zveknlarwnspavier « verlieren und « ine feste Be -
weriunq möglich lein aus einem Mvean , das den berechtigte » Ansprüchen
Her Inhaber eiwigerniaven gedient wird, "

Lniinger Unionwerkg AG., Mannheim.
Der Bericht dieser Gesellschaft , die für 1S29 eine erhöhte Dividende

von 6 Prozent ans 8 Prozent ausschüttet , liegt lebt vor . Ter Bericht
spricht von einer Umsatzsteigeruiig , jedoch gi » g der Bruttoaewinn von
a .PS ans 2 .60 AUA . RM . zurück . Andererseits haben sich die Unkosten
von 2 .27 auf l .Ol Mill . RM . vermindert . Zu Abschreibungen werden 0 .20
(0 .2^1 verwendet und es bleibt ein etwas erhöhter Ueberschnh von 0 .79
iv .ß51 Mill . RM . . Der Reserve werden 44 857 (38 821 ) RM . zuaesiihrt ,
sodah sich diese von 0 .20 auf 0.25 Mill . RM . erhöht . Auch d » Er -
nenerungSfond erhöht sich von 0.20 auf 0 .85 durch Zuwendung von 150 000
<200 MOI RM . Mit 0.48 (O.üfi ) Mill . RM . gelangt eine T i n i d e n d e
von 8 16) Prozent auf dar - A.-K . von «.20 Mill . RM . zur BerteiluNg .
Aus uene Rechnung kommen 67 885 l513SS ) RM . mm Vortrag . Der

M m
™ ■ ■■

»«»bestand , sowie dte biS lest etngelaufeneu Auftrage sichern gute ve »
schäftignng . Trotzdem lasse sich über die Aussichten des lausenden Ge -
schästsjahres noch nichts sagen ^

Jreiburg . 16. Mai . ( Eigenbericht .)

Der von der Vaufirma tf . x . Sichler in Jreiburg angestrebte Ver -
gleich auf der Basis von 50 Prozent ist heute von SO Prozent der betet -
ligten GlLutigei ' vorbehaltlich der gerichtlichen Bestätiguug angenommen
worden .

Neustadt o. €>.. 16- Mai . «Eigenbericht . )
Tie Trikotwareufahrtk I . Helfserich A .- G . in Neustadt a . S .. er -

zielte im abgelaufenen i ' leschäftsiahr einen Reingewinn von 114 »25
(7U 446J NM . Abschreibungen erforderten 104 70ft (64 9341 RM . Ter
Umlnh konnte gegen dqS Vorjahr gesteigert werden . Angesichts der
schlechten Wirtschaftslage kann der Abtat » nnd das Ergebnis als be-
sriedigend bezeichnet werden . Ter auf den 25. Mai einberufenen G .- V
ioll die Ausschüttung einer Dividende von wieder 7 Prozent aus die
Vorzugsaktie » und von 8 (5 ) Prozent auf die Stammaktien
vorgeschlageu werden .

Kastel , 18 . Mal . (Eigenbericht .)
Der AutlichtZrat der AN . fiir Jederstahlinduftri « vorm . A . Hirsch und

C» . in Lassel beschloß , der am 27 Juni stattfindende » o. GB . vorzuschlagen ,
lediglich aus die 72 000 RM . Vor >i» gsakttc » eine Dividende vou wieder
6 Prozent zu verteile » , währen » die 864 000 RM . Stammaktien
diesmal leer ausgehen solle « (i . V . 4 Prozent ) Die Bilanz weist
einen Reingewinn von 7649 150 453 ) RM . aus Für Abschreibungen wurden
7« 182 (90 716 ) RM . verwendet .

Esten . 16 . Mai (Eigenbericht .)
Für den Monat Avrtl wird beim Rbein . -Wefts . » ohlenlnudikat ein «

unveriindert « Umlage von 2 .15 RM . (nach den Bestimmungen des alten
Sniidikals -vertrags berechnet ) erhoben .

Krefeld . IS . Mai . (Eigenbericht . )

In der von dem Aktionär ftsbrikbesttzer Karl S t o l t e n h o f - Köln
gegen die Beschlüsse der GL . der Stahlwerk Becker AG . in Wtllich vom
8. Avril dieses wahres auf Genehmigung der Bilanz sür 1!fe7 ''Z8 und 192S'20

Mannheim . 16. Mai . (Eigenbericht )
Das Ackerbailbüro der Vereinigten Staaten schätzte den Stand des

amerikanischen Whiteriveizens zinn 1 . Mai d . I . ans 76.7 Prozent , was :
einer Ernte von 525 000 000 Millionen buihels ( von je 27.2 Mg. ) eni -

sprechen würde . Am 1. April hatte die Schätzung aus 77.4 Prozent uns
550000WO buihels gelautet uud a >» 1. Mai 1929 auf SS .6 Prozent . ,» n
Durchschnitt der letzten zehn Iahte ans 82. 1 Prozent . Dieser Bericht gi »a
iedoch . obwohl er einer Auiwiittsbewegnng günstig hätte sein können ,
eindrnckslos am Markt vorüber . Bor allem fehlte es nicht an Stimmen ,
die diese amtliche Schätzung als zu klein erklärten . Auch liegt diete
Schätzung z» m 1. Mai in den Vereinigten Staaten io früh wie bei uns
eine solche zum 1 . Juni : es kommt alles ans die weiteren Witterung »' '

Verhältnisse an . Diese waren in der Zwischenzeit in den II . S . A . ideal -
Nicht « ur der Winterweizen , sondern auch der Frühjahrsweizen in den
S ' creinigten Staaten nnd die kanadiscnen Saaten machen qnte Fortschritte ?
da die Wärme - nnd Aeuchtigkeitsbedingungen als ausgezeichnet geschildert
werden . Vis die beiden letztgenannten Ernten eingebracht werden
können , wird es sreilich noch lange dauern und vor allem sind auch >»
de» nächsten paar Wochen noch durchdringende Regensälle erforderlich . <!>' '
beachten bleibt auch , das , die sichtbare » Vorräte in de» Vereinigten
Staaten in der letzten Zeit zwar abgeiiommen haben , dan sie aber immer
» och 126 .3 Millionen bnshels gegen nur 108.4 Millionen bnshels in der
gleichen Vorjahrszeit betragen . Tie argentinische Eruteschätzun «
lautet allerdings nur a » f 3 .7 Ntillionen Tonnen gegen 8Vi> Millionen ,
Tonnen im Vorjahr . Da dieses Land aber Geldmangel hat . wird es vo »
seinen alte » Beständen und aus der neuen Ernte so viel wie mogliw
Ware an den Markt zu bringen snchen . Es ist zwar richtig , dak tue
euroväifchen Einfnhrhänser bis z» Beginn des neuen Ernteiahres » o>o
recht ansehnliche Mengen z» kansen habe » , was einem allzu starken
Preisrückgang entgegenwirke » mag . es muh aber auch in Rcchuuug ge *

setzt werdeil , Einst gerade die vorliegenden ausgezeichnete » Saaten stand ««

berichte znr Znrüahaltttna veranlaiien . Es ivill deshalb scheine » , als
ob die Preise weiter zurückgehen würde » , es sei denn , dap sich die Saaten -

standsberichte verschlechtern und damit die Besorgnisse der Wareneign ^r
sich jerftrenen .

In S ü d d e n t f ch l a n d war die Witterung im ' April günstig . -M*

Wintersaaten sowie die Kleeäcker nnd die Wiese » standen mit geringen
Ausnahmen vielversprechend nnd die gesürchiete Mäuseplage wurde dnr ®
die andanernd starken Niederschläge sowie durch Legen von Giftwcizen
niedergehalten .. Tie kalten *? age im Mai . wie ste » amentlich in den
letzten zwei Woche » zu verzeichne » waren , haben dagegen sehr retartiere « »
ans die weitere Entwicklung eingewirkt . In Mittel - und Ober -

baden ist es mehrfach zn Ueberschwemmnnaen dnrch die Gebirgsslun ^
des Schwarzwaldes gekommen , ivodurch Wiesen wie Aecker Schaden g>-
litte » habe » . In der Pfalz gab es infolge der starken Reaen ' älle n.a
mentlich bei Roggen viel Lagerfrucht , weil die wegen starker StickltoN .
düiigiing hochgeschossenen Halme noch zn schwach waren , « m dem Tru ^
des Regens zn widerstehen . Die übrigen Getreidesorten baben dadurw
iveuiger gelitten , sodab der Gesamtstand »loch immer als günstig beurtei »
werden kann . ^ , ,

An den Brotgetreide Märkten bat sich die Konsumuachsrase
für Weizen wie Roggen iu der vergangenen Woche in den engste »

Grenzen gehalten , begreiflicherweise unternimmt auch der Einsuhrhauoe »
nichts , da die Stimmung an den Weltmärkten täglich hin und >1̂ 5
schwankt , sodast ia auch die Bemühungen des amerikanischen Farm Boar »
Grenzen gehalten . Begreiflicherweise unternimmt auch der Einsuhrhandei
nichts , da die Stimmung an den Weltmärkten täglich bin und vez-
schwankt , sodas , ia auch die Bemühungen des amerikanischen Farm Voar »

und des kanadischen Pools um höhere Preise erfolglos blieben . Repe »
den Schwankungen der argentinischen Devise wirkt auch das reicl' lia >°

Angebot in französischem Weizen , das namentlich in England
emvsunden wird , auf die Kiarktgestaltung ein , sodatz man aus aue »
Zeiten die größte Vorsicht beobachtet . «Gehandelt wurde etwas anstra
llscher Weizen , der mit 10.90—11 .10 hfl ., loko Antwerpen , angeboten
worden war . In cssektiver Ware erfolgten Umsätze von kleinen Posten -
wobei verlangt wurden fiir Manitoba II 34,00 , III !i3 .«0 , Kansas 82.50»
Bahia Blauea 32.25 uud Barusso 31 .25 RM .. je 100 Kg . : Theik - Weue "

war mit 30.00 RM -, sranzöiischer Weizen mit 29.00—29.50 RM . angeboten .
In I n l a ii d w e t z e ii ist das Geschäft ruhiger geworden . Da »

Angebot ist zwar eher noch kleiner gewesen als in den Vorwochen . d >°

Preisbewegung nach oben ist jedoch vorläufig zni » Stillstand gekomm « ?
und es war vereinzelt sogar etwas billiger anzukommen . „ Verlang
wurde » für die 10<i Jtg . Weizen ans hiesiger «' legend 30.50 RM . . a » s D' "

Weiter « Ii 30.75 RM . . ans Franken 30.60 RM . An der Donnerstag »'
bSrke lagen Angebote in sranzöfischem Wei - eu zu 8.50 MI . , eis Rotte »
dam , vor , was unverzollt , frei Mannheim , einem Preis von 2? RM ew
spricht , während zn Wochenbeginn noch 89 ffs . , tranfit Grenze , 29 .70 R » "
deutsch verzollt , gefordert wurden . ,,

Die Mübleu zeigten sür Weizen ebenso wenig Kaufneiauna .
sür R o g g e ii , für den die Deutsche Getreidc -SandtlSgelellschait ' b ' »
Forderung sür die am Rhein lagernden Partien zwar erhöht har n >>o
setzt 18 .20 RM . ie lfiO Jtg . f ab oberrheinischem Lager , verlangt ,
aber von ' der süddeutschen Landioirtschaft keineswegs als ausreichen ^
einpsnNden wird , weil die Angebote der Getreide -Handelsgesellschaft " "
in die entferntesten Gegenden gelangen , sodast zuletzt der bisher ab 2Le "
vsalz geforderte Preis von 18.40 RM . nicht mehr zu erzlelen war .
Mühlen erklärten , da « dieser Preis letzt nm eine Mark zu teuer H"

Fofin -Roggen war hier mit 14 RM ., ab Lager , angeboten .
Tie W e i z e n in e h l v r c i f e blieben die Woche hindurch unni ! .

ändert . Im Geschäft mit den Mühlen fehlte es an jeder Anregung .
zweite Hand gab mit 44 .25—44 .50 RM . ab . ohne deshalb in größere »'

Umfang ins Geschäft zn kommen , teilweife waren Wiederverkäuser ioS -v
mit 4 l̂.50 RM . im Markt . Ter R o g g e n m e h l p r e i S wurde
einer voriidergehenden Erhöhung kür 7V/60 vrozeutige Aiismablniig wieo ^
» in 0.50 RM . ans 25.75 vis 30 RM . ermäßigt . Norddeutsches Roggens
mehl in 65 prozentiaer Ansmahliing wurde von Ostprenszen zu 25 .75,
der Mark Brandenburg zn 26 NM . , srei Mannheim , angeboten . Tic S'
samten Mehliiinsätze vermochten nur uiiuinialen Umfang anzunehmen . ,

Tas G e r it e n a n g e b 0 t blieb , wie seit Wochen , klein nnd ' t
zeigten sich dafür angesichts der vorgeschrittenen Saison auch nur
weuia Interessenten . Tie Preise bliebe « unverändert .

Am Fnttermittclmarkt haben Miihlensabrikate weiter
Preis nachgegeben . Die Nachfrage bleibt nnbedentend . In der Hanr .
sgche ist die an diesem Markt herrschende Baisse ans den im Durchsanu "
gnt gebliebenen Stand der Wiesen und die dadurch ermöglichte an » ,
gedehnte Grüusüttming sowie auf den Geldmangel der Landwiriscd ^
zurückzuführen , lüetc hat bei dem heutigen Preis einen Tiefstand ° y »
einem Ausmatz erreicht , dast mau selbst in der B o r k r i e g .S z,e '
bis auf die Jahre 1904 u n d 1894 z u r ii ck g e h c n mutz , um ao >>
lichen Notierungen zu begegnen . Oelkuchen als Milchsntterartikel wl >rd »>

von der Abschwächung nicht in gleichem Ansmaße wie Mühlensabrik « ^
betroffen , lagen aber gleichfalls etwas schwächer . Bei den nesiinken »''

Preisen waren zuletzt einige Konsiimkäuse auf spätere Sicht festzusteue ":
Perlaugt wurden fiir die 100 Kg . in RM . : Weizenkleie , seine 6 .80 b >»

7.25, miticlgrobe » —8.25 , grobe 8—8 .50 . Futtermehl 9.75— 10 .25, V»? ® ,
mehl 13 .50—16.50 , je nach Fabrikat . Bierireber 11 .25— 11 .50 , Malzkein .
10.25—12.50, Rapskuchen 13 .00, Kokosknchen 14 .00 , Erdnnkknchen 13,00 * '
13 .25. Leinkuchen 19.0(1, Trockenschnivel ab Fabrik 8.25—8 .75 RM . „

Georg Hailcr *

Tabak
Mannheim , 16 Mai . (Eigenberichts

Infolge der kühlen Witterung hat sich die Entmictlnng der Tabake >
d er Mai - Fermeniatton verzögert , doch besteht kein Zweisel , dah eine S, ,
nügende Menge des 1929er Rohtabaks i » den ersten Jnni - Wochen für
? !erarbeitnng reis fein wird . Es erhielt sich dafür weiterhin Nacknr "

.^ ,
wobei Umblatt mit 100—125 RM . . Einlagetabake mit (>5— 85 RM .,
blätter mit 80— 105 RM ., ie Zentner , genannt wurden . Einige »'

Zentner 1929er Tabake wurden auch noch bei den Pslanzern aufgeno '
men , so in Ladenhnrg zu 38—40 RM . Nachfrage trat auch sür
Tabak auf , wovon in Heddesheim eine Bartie zu 60 RM . und in K ?? ,,, »
heim einige 100 Zentner zu 47 — 49 RM . die Hände wechselten .
hatten nur kleinen Umsatz . Preisänderungen sind nicht eingetreten . i . n
Auspflanzung der Tabakfetzliuge hat auch in Mittelbaden inzwif "«^
wettere Fortschritte gemacht . Tnrch die Witterung begünstigt , öcbcn '
die Setzlinge sehr kräftig entwickelt und gelangen von den Zuchro "
aus jetzt in großen Mengen zum Versand . G -

Ausländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam , 16. Mai , (Fuuksprnch . ) Getreide - Schlußkurfe . Wei » ^ ?.

( in Hfl . v. 100 Kg . ) : Mai 9 .77 !<s Jnli 9 .75 . Sept . 9 .62 ' a , Nov .
Mais ( iu Hfl . p . Last 2000 Kg . ) : Mai VMi , Juli 126V; , Sevt .
Nov . 128 '4 . tniai

Liverrvool . 16. Mai . ( Funkspruch . ) « »etreide - Schlukknrle . Vlu-
7/10?» . Juli 7/llVi , Okt . sm ». M a i L . eis Plate (480 Ib . ) . Tendenz
ver Mai -Juni 25,3 . Mehl (280 16 . 1 Liverpool Siraighto 31 —32 , ~ " nP

Weizenmehl 27—35 . Preise in shilling nnd venee . ^
Edieag ». 16 . Mai . (Fnnkkprnch . ) Getreide - Schlunkurse . 2? *»; .

Tendenz fest : Mai 105%, Juli 10<>-- '« . Sept . 108' s—109. Dez . li s ,
~7t ß-

Mais : Tendenz fcftl Mai 80%. Jiili 81N , Sept . 83, Dez . 77% . S a LE

Tendenz fest : Mai 42 '̂ . Jnli 42 . Sept . 4VA, T -z . 43-!t . R o g g c n :
denz fest : Mai 61 !» . Juli 65 . Sept . 09^». Dez 73 '.». ( Alles in
' '' liishell . ^

Winnipeg . 16 . Mai . ( Funkspruch .) Getreide -Schlustkurse . W ^ »li
den , seit . Mai 108 °i . Juli 110?». Lkt 118% : Hafer : Mai SO* ' 'S,e :

Fnni 10,0§ , Juli 1(1,15: Haser : Juui 0Ü3 . Juli 6 .08 : Haser : Ju »i
Leinsaat : Tendenz Iteiia , Juni 1U.78 . i>ult 10,82 , Ang . 20. ueit '-

Rosario . 1«. Mai ( „ unklvruch . I Getreide . Zchlusikiirle . W c .*
Juni 10 .05 : MaiS : Juni 6,10 : Leinsaat : Juni 19.80 . In Pav >̂ 4
ver 100 Kilo Pavierveso in Üiewnork S8 .2S . ,

Chicago . 16. Mai . (Funkivruch . i i>ette , Schluß . Schmalz -
u i»

denz : stetig : per Mai 1025, per Juli 1030, per Sept . 1052V4 . ® <>e< reiä ,e
1400, Schmalz , loko 1025 , leichte Schweine niedrigster Preis 97o,, / ago ,
Schweine höchster AreiS 1030, schwere Schweine niedrigster Pskis ^ ^ ö.
schwere Schweine lwchster Prei ? 1010. Schweineznsuhr in Ehiea »o i °

Schweinezufuhr im Westen 80 Mi . , , 1 | pfl<
Newoork . 16 . Mai . ( Funkspruch . ) Schmal , prima Western lo ' o » tt f

Schmalz middle weiter » 1085—95. Talg , spezial extra 5?-«, Talg ,
lose ö, Talg , in Tierces g ^ .
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Meine ®ute Frau (B1008 )

Luise Erb
geb . Weismantel

l «t am 14. Mal nach langem , mit groCer Geduld er¬
tragenem , schweren Leiden sanft verschieden . Die
Einäscherung hat am 16. Mai stattgefunden .

Herzlichen Dank auf diesem Wege allen , die
sie besuchten , ihr Gutes getan wührer »! ihrer Krank¬
heit und an der Trauerfeier teilgenommen haben .
Uank Herrn Kitvhenrat Fischer , der Schwester
für ihre liebevoll« Pflege , für den erhebenden
Trnuergesang und für die m> schHnen und reichen
Blumenspenden .

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen ;
Karl Erb , Schlossbezirk 11
Marie Weismantel , B .-Baden.

Karlsruhe , den IT . Mai 1930 .

Abendkochkurs
. In t «t HaiiShaltungSschnl«
' Modischen Srauenverein » v. Roten Srenz .

^ HerrenstraH« LS.
7^ 1»« I # . Mai 19S0. Dauer 10 Wochen . <m
■
J
°rticntli (6 2 Abenden . Anmeldung «« und

^ Skuns. bei !>er BorsteHetin . (1201S)

« in 24. Mal . d . St « .
biet In

eine
" ifflt ' i

statt .
1 T -reli

fnlwlllia «
Versteigerung

( 7398a )

Marke Laiu . Strome
welle, m . el, .Äntr .

Ein 10 PS - Slektro -
motor , etniKbaut .

I Kabel ca . 100 m , mit
Waaen und

I N »»fchuvv «n .
?inschlaa er, »rat an
den Meistbietenden .

Druckereien
Wer liefert Drulimbeit
ca . IM Mark auf Ge
genrechng. Dacharbei»?

Angebot« » Nt . SSX9:>
an die Badische Presse.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwestl . Baugewerk»-

BetufSaenofsenIchaft
empfiehlt

F . Thiergarten
(Badllch« Presset

Amtliche Anzeigen
^ blctllngSauSschrribnng im öffentlichen

AubietungSverfahren .

Verdingung .
«r?,!? , Abbruchsarbeiien der auf dem Post-

Mi Karlsruh « (Baden ) , li-rfc ült «
und Augartenstrasic bestehenden Ar-

liih. ^ vobnilngcn sollen im Wege tes öfseut-
«ie V>, Angebots vergeben werden . ft-riH fiit
ttflJ&ettragäerfültUBg : ö Monate nach (*t <
, Spt'lf 6cÄ Zuschlags . ( 1341 :))
Vif!!. m,8Cn - BerlragSbedingungen und
Sit .''5 ®t)' tjei <fintffe liegen im Amtszimmer

de« Postamt « 2 . rttit. Bahnhof
aus

in
Mldzur Einsicht

mit Ausnahme der Zeich
» reise von 10 Nvfg . bezogen

k°>,« ' urie lBaden )
daselbst

« -UN. ch
' t̂ inrf Ä »geböte sind unterschrieben und ver -
»bM » mit d« r Ausschritt: Angebot auf :
!&tcii,r WoünlmuS Angarteiistrahe . an Vau ,
dkĤ ung Obervostdiremon Karlsruhe iBa .
!«>>»,,,u > Bahnhof Postamt 2 frankiert einzn-

. !- Di« Angebote werden in Gegenwart
!#sn . ,a erschienenen Bieter den 20. Mai
°?z V n,' " - 1t llhr , im Amtszimmer ilfr . 4nti"• . «»Ii "

i^ oe der Erölfnung
" der Änä« bote

" äb

« ». der Angebote ffir annehmbar
■•irr ■im" wird , bleibt die Ablehnung fämt-

Angebote vorbehalten .

a>>" i>aint« 2 am Bahnhof in Karlsruhe
ZfW «eöffnet ZnschlagSfrist: 4 Wochen

öTf:
"

t
ft ' u

"
itV»..fc.1» 9 . de/ . Angebotê fslr. annehmbar

" " hiöoic voroeoaiien ." lsruhe (Baden ) , den 15. Mai 1880.
Obervostdlreft ion.

f."t Ä . Karlsruh « versteigert
'u>»e»^ ' ?" siag . den 22 . Mai 1980 in Ett -
' üiri* !?5'« an Ort « . Stelle « lue Brennerei -

I bestehend an ? ( 13172)
12,V*n« f(er m . WnUttbo » , 87 I Ranmind

. 1 inj, Neberfteiarobr .
b'Ikn , L«r mit Kllilstande ,

nn ien Meistbietenden ae«en fflot»

V^ ammenkunft n Uhr vorm . am Nat
Ettlingenweier .

. W .N'he , den 14 . Mai IPSO.^ -~£ÜÜtC (tiin « flfttllf d«S HanvtzollamtA.

Heiratsgesuche

ßiäitlcl «, Wjäbrig ,
kalb ., feor häutlicv er¬
zogen . mit gut . Ver-
gangenb ., tief denkend ,
wünschtm . eb« ns .Herrn
in sich . Stellung blt
45 Jahre . zwecks

Heirat
bekannt zu werden.
OKMtto , obne Kd . ange¬
nehm ) . 6)tfl . Zns-dris-
m . Lichtbild II . :KT4 :sTo
an die Badische Presse.

für Damen und Harren
reichste Auswahl — jede Preislage

Herrenmodehaus

Berta Baer
Kaiserstr . 126V Ratenkaufobkom men

/

Bon einer der ältesten süddeutschen Fabriken
wird

Reisender gesucht
der im ivürtt . und bat . « chwarzwald und
möglichst auch in £*tr Pfalz beim Kolonial »
ivaren - Grok » und Kleinhandel . Einkaufs - u.
Koiliumvereinen gut eingeführt ist . Herren
bis sm SO Jahren , möalichit mit ftühtenthtitt ,
wollen sich unter Beifügung von Zeugnissen
Referenzen ans der Knndfchast. und Licht '
bild bewerben unter Nr . K Hit » an dt«Referenzen ai»S der Kun

na von
dlckaft , und Licht '

Badifche Presse.

Konditor
selbständig, von Bäckerei und Konditorei aus
sofort aesucht . ZeuguiSabschristen nebst An -
gäbe der Vohnaniprückie bei sreier Station
erbeten unt . Nr . 4VSU an d . Bad . Presse,
ffiliale Hanvtvost .

Zahnpraxis
auf dem Lande bei
Pforzbeim . komvlett
tinaeiichtet , in schöner
4 Zimmerwohnun « . is>
sofort mit oder ohne
(miblierte ) Wohnung
günstig abzugeden.

Silangev . u . « 74Wa
an die Badische Presse.

Wohnhaus
in Bruchsal

f. eine, evtl . zwei Ka-
Milien ln schöner Loge ,
mit « rohem Gemüse- ,
Obst - u. Ziergarten u .
mit Bauplat , an der
Strafte , preiswert zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . 37431 « an
die Badifche Presse.

Neustadt a. H.,
K»r»lt»enstr. Nr . 4f>.
Unser PonS ln guter

L»ge (bisher im Srd -
aefchoft Bllro . im 2. n .
Z. Geschoß Wobnungen
mit ie 4 Zimmern und
ZubevSr ) , Dampsbeiz. .Äa » . clektr . Licht , nach
demiklchstigem Bezug«
unserer neuen <?>e-
schäkttriiume zu ver-
kaufen od. zu vermtet .
Müniftener n . Aachener
Mobiliar l^euer Verf .-
viesrniSmIt. Neustadt
- . Hdt. <1Ä « 1)

Herrschaftliche I

5 X.-Vio!wim8 ^
mit Stagenbzg ., beim
Babnbof , aus 1 . yuli
oder frtlber zu veimie -
ten. NädereS Sachsen
[tr . 1. b . Maier . <B6!N>
1 Z. - Wohn . (Neubau )
Kantstr . 12 . 2. Stock
(KarlSvIatz ) m . reicht.
Zubehör aus 1 Juli
1930 evtl . m . Garage
zu vermiet . Nähere »
Karlktr . 119 . 2. Ttock .
Schöne, geräumig «

4 Ziln .-WolilttW
in 2 ftamil .- Hau« , NN
ruh . Miet« r (a . liebst .
2 Tamen ) in Unterm ,
p . 1 . Juni abzu« . Niiy .
Klauprechtslr. v >. 11 .

(FHZNö )

Zimmer
In Stadtmitte ftftl .
mvbi . Part .- Ziwmer
m . el . L . . lev . Ein -
gang sofort »u verm .
Adr ». erir u .in der Bad . Presse.

15—20 000 Jl
auf erste Hvt' othek zu
9—-10 % Ziii » gesucht .
Schätzung WO«* ) Mk ,
Angeb . unt . ^ .H .40.1A
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Stark beschäftigte <3 .

m. 6 , H . sucht einen

Teilhaber
mit 5000 .H bei bester
Rente . Offert , u Nr .
I .AS4 an Bad . Presse.

. WffllllMlM .
i"1 J >i? Î ön i' 8n' f (t versteigert da « Notariat

>l»r ." bt - g . den S». Mai ISäWI, vormittaaS
ItnJ 1 tf ' lcn Diensträumen . Kaiserstr . 184- 10 , da ? (HritnSitilck Ma -' ,r*tftr lv ' wvu» ifiMwuiiHu anu*

il, " ä mil8 ,n Karlsruh « ( vierstöckiges Äohn »
^ >ri, > " mehreren Nebengebäuden » . Werk-
^>kÄ' ( 13074)
^ ^ abt«r BcrkehrSwert : 75 000 RM .' wruh«. » ei, 8 . Mai 1S30.

« ab . Notariat IV .
BollstreckiinaSaericht.

Neuheit
an Vertreter

fvr ble Bezirke Mann
heim. Karlsruhe , giei -
bürg , lloustanz zu ver
aeben Angeb. unt . Nr .

an Bad . Pr .
iliale Hauptpost.

mit Sparuhren
'

sucht
iroch einige

Vertreter .
Hobe Porschuhprovil .
Ausrag . u . Nr . lllSTM
an die Bad . Presse.
Geg . Kestgeb . u . Pro¬

vision suche ich per so-
fort zloei jiing« r«

Reisende
z. Besuch d . Kolonial -
warenaesch. Persönlich«
Borsicllnng SamSiag
nachm . nach 4 Uhr.
Nniebissir . 20. l .

(B1010)

Siiligsie Bezugsquelle
für Qualitätsmöbel

Oebr . Klein
^ «rlacherstr . 97 Karlsruhe Rüppurr «nitr . 14

^r ° m Hatenltaufabltommc n angeschlossen .

„Größte Auswahl . Qünstigste Zahlungsart .
I Vorteilhafte Oelegenheitsküiifc

SlotzhaOlung
sucht zum alsbal -
» igen Eintritt

UM
mit guter Schul -
bilduiia . Bewer -
bung . und zu richt .
n . ? ,' r . (55S80 an
die Bad . Presse.

ZnverläNige» , klnderl.
Alleinmädchen
»lit gut . Nochkenutnifs .̂
guten Zeugnissen nach
Mainz gesucht . Botzu «
Hell , bei Heft . » <«t>ftr . 7

(0H3996)

Lehrmädchen
I mit guten Zeugn ., von
achtbare» Altern per
fofort gesucht . Csserie »
unt . Nr . tr 1.W32 an die
Badische Presse.in 1

Für gehleid«nde Dame
wird kräftige,

tücht. Pflegerin
bei gutem Gehalt ge-
sucht. Nur erste Kräste,
die Uber lanylahrige
Zeu<inissc versiigen,
wollen sich mit Bild
melden »nrer O741t >a
an die Badische Presse.

Z >e»enge»uene

lMUftriff . trfist. « nnge
flieht per fof . Pos«. « I»

Ausläufer .
Angeb. u . Nr . 15919
an die Bad . Presse.

Gesucht eine arbeit -
saine, dnrchauz »uver -
lässige , brave

Tochter
welch« etwa » bürge,I .
kochen kann und die
Hatt»haltttii „ versteht.
Schöner Lohn u . gute
Behandlung , «umi *
lienauschiusi. Eintritt
kann sofort geschehen
bei : ( 7388g )

? b. N? « iee .
zum . Röslli ' .

Reinach b. !t<asel.
Äinrels « wird

gesorgt.

I Weiblich
Wo könnte anst. allein-
sieb , flrai , tagsüber
Haushalt over Geschäft
übernehmen? Vlnge»
böte Ittlt Nr . 8 .W37
a» die Bad . Presse.
Asr . Kräulein , 2« ? .

alt . in all . Zweige» v .
HauSh. )vie auch im
Räb .. Bügeln ti . Kin¬
derpflege perfekt , it . in
Krauleiipil . ersalire»,
sucht sich zum T. oder
15 , Juni in niödl . ilr .
V«u«Ii oIÄ StNUe »»
zu Kindern zu Veiäno.
Slngeb . erb . an <? . ? .,
Karlsruhe . Kriegsftr .
Nr . rt5, IIT . (B9 'W )Perl.Alleiiimiidch .

z. 1. Inn ! od . später
gesucht Nur ält ., mit
I » Zeug» , wollen sirti
melden bei Mau
kammersä »g« r Stroit ,
Beiertlieimer Atlee 3d.

Mädchen
S1 I . tüchtig i . Nochen
fowic in all . HauZar»
betten, sucht Stelle al»
llöcbin od . alt Allein-
mädwen. Angebote un-
ter Nr . ttr. fc . 403H an
die Badische Presse Yi-
liale Hauptpost.

Jg . Mädchen
von 14—IC Jabren . f.
leichte Näbarbelt gel .

Z . Nuben,
Gartenstr . 1«. ( 1.1S7l>)

billig ., tilcht . Mädchen.
I . . sucht Stelle fitv

taasiiber An geböte it .
Nr . , 4tf:tti nn die
Badische Prelle , ftil .
Haisvtnost.

Zum 1 . ) uni wird
tücht ., selbst ., besseres

Mädchen
ges., d . i » Äüche und
Haushalt perfekt ist.
u . schon in bess. Häuf ,
in Stell «, war . Höh.
Lohn. Zweitm . vorb.
Äug . u . Nr . 11)5.4
an d . Badische Presse,
oder Telefon 22M.

RiöDffien
mit gut . Charakter . 27
I . alt . sucht Stellung
1. frauenlos . HauSimlt.
Gute Zeugn . vorband
Angeb. unt . ss.H .:<9W
an die Badifide Presse
Filiale Hanpiposl.

Willige« , fleißig««

ÄodilefirftäulPin
zum sof . (fititr , aesucht .

(f . Svitinagel ,
Herrenftrade S-i« .

Zuverläss ., unabbäng .
Flau fncht Stelle zum
Äefchirrmafch. U.H«U«,
halt . Zu erst . it . Nt .
flH «Iii » ln der Ba -
oiichen Presse.

Möbliert - Mansarde
Ü 1. ». vm. b .M wöchtl.

iitti* fii . 89, IV .
( Bush )

Hübsch möbl ., In zen¬
traler Lag« gel., sep .

Balfou - Zimmer
m. el . Zentralhzg .,

er 1. Jnni z. verm .' tterstr , « , 2 Trepp .
(Bv !)1>

w

VERTRETER
der in Gaststätten it . Kolonialwarengeschäsien
gut eingeführt ist . sucht sich fofort , u ver-
itndern . evtl . kann Wagen »ur Berfligung
gesteilt werden . Aug . unter Nr . ^ H4344 an
die Badiscke Greste. Filiale Hauptpost.

Kräftiges Miidchen.
v . Lande , ehrlich , fiel-
ftig . kath .. 17 I . . sucht
Stellung i . HanSlialt .

Jod . Banman » ,
Karlstr . IN . ( ivH40 .11 )

(etgesucnej

Garage
nah « Weinbrenner -,
Eck« Hstbschsir . gesucht .

Augeb. unt . ^ .H .40M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

3 Zim .-Wohnung
od 2 gr . Zimmer mit
Zubeh . . Nabe Schiller-
n . Westendstr. gesucht .

Offerten mit . # 5902
au die Bodii -be Presse.

Alleiust . ältere » ran
sucht l Zim . m . Kiich« .
Ana . u . Nr . i>H40l »
an d . Badiiche Presse,
yiliale Haupipost.

Vck'öne h« ll« (FW717L
Büro - und

Lagerräume
ev . m . 3 Z .-W ., nebst
Hof u . Auiozusubr sof.
»u verm. tkttling«tstr .
Nt ,

' ~verm.
16 , 2. Stock .

Merkstätte
hell . Raum . Lichta und
ttraftauschlus; . sof . zu
vermieten, klatlftr . 85 .
Zn erfrage» Im Laden
daselbst . <FH-i0A >

Herrschaftliche
Wohnung

Erdaeschl' h 7 Zimmer ,
grohe Diel«, Glaiver -
anda Gartenan ' eil . p
1. April 1MO od früh
zu vermieten (2393)
Borhol,Nrahe 21 , III

Teleion 3498

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
in guter , ruh . Weltstadt! , mit reich ! . Zubeh
auf i . Juli zu vermieten . Zu erfr . unt . Z!r
KH 4941 in oer Badischen Presse.

Gut mötl . Z .. el
zu vermieten . Hirsch -
str . 73. 3 Tr . h . . an d .
^ Irschbrucke . ( B98!>!
!>asanenftr . 2 . i Tr ..
r ., Ecke Kaiserstr .. gnt
möbl . Zim . . ei . Lickii .
aus sof . ,n vermiet .
Auch vortiberg . sBIQOk
Kitt möbl . Z . . el . L ..
auf i . Juni zn verm .
Akademieftr . f<>. III .

(stH 4(13,- )

? -f>i>n «S. n«m . mSbl
Zimm «r s . verm .. mit
Badben ., in auter fr .
Vaae b . Bahnb Heri n
anf . 40er in Tiel «
luna benorz Ana . u.
»' S9S4 an d . Bd . Pr .

leer« geräumige
Zlmmor

S âdtmit !« . preist » , zu
verm. Zu erkrag. un *.
w .' wvr in d . B . Presse

Zu vermieten auf 1 .
Juni 1 große? leere»

VA n » iikt
m . Nllchenbenutz .. Kck >
(er it . Speicher an be
riisst . «?rau od . Tsräul.
oder juna . ffbevaar .
Äoiholzsirah « 42. IV .

rjjHioav
Sehr gut möblierte»

Simnwr per fofort od .
später Sit vermieten .
s°deISHeim 'tr . 3. 2 . S ».
Sing . d . l»e » Garten

(ft &jrt » ,
Klei » milbl. Mansarde
an solid. Arbeiter bei
BorauSzabla . zu verm .

Akademlestrasie 1 ? .
<? x>4<IS3)

?1!SblierteS Zimmer
zu vermieten . (?>9S<>)
Solienstrane 35 , IV ., I .
Mut einger. Zimmer .
m . el. L . . heizb .. aus
sofort oder sväter zu
verm. Kaiserstr. IN ,
IV .. r . Ein« . Waldstr .

Möl' l . Zimmer , sep.
Elng .. zu vermieieu .
Schüheusir. 32. * . St .

(Pf® 7171)

M mW. Zimmer
el. L .. an sol Herrn
per sof . od . 1 . Juni zu
verm Baitmeisterltr . 4 .
2 ? r«v»en. (BQ97)

Kaiserstr. 5«, Z Tr .
auf i . Auni gut möbl .
Slnimer zu vermieten .

(B845)

lol ) n = u . öchlch .
gut möbl .. ZU vermiet .
Bisniarckstr. 33 . Part .

(YH3920 )
liiui möbl . Zimmer

Schreibt . , el. s . vm.
» orfstr . «2 . in , lks.

( of ^ l)I .- '
t̂ inf ., low, gut möbl
Zim .. el. L . n . Pens . ,
fof . bill . zu vermiet .
Ettliugerstr . ! >. part .

( FW
Gut möbl frW . Zim .
mit Schreibt , fof . od .
1. Juni zu vm . Kaiser-
Platz. Amallenflr . 81 , p .

(B900)
is-int . möbl. Mm ., el .
L .. 2 Bett ., fof z . vm.
Hertensttaßc 7, II .

(g ^ 3951 .)
Noonstr. 26 . II , tech >4.
(tut Möbl Alm. , el . L ..
evtl. Klavier u . Bade -
brn . zu verm. (B901

ö»>» möbl . Zimmer
an iol . Herrn sof. od .
spät zu verm . ( B754)
» orkitrahe 43 . 3 . St
Weststadt, Haltestelle

der Strabenbad ».
L leere schön«
Ziiiiiner

frisch bergerichlet. Bat
Ion , im 2. Stock , sofort
od . I . Juni zu Venn .
Zu erfT. unt . ft .$ .40öO
in der Bad . Presse.
Sevar . Zimmer , gut
möbl . . sofort ü. verm .
Rlivvurrerstr . lfl , II .
ttl . 4542 . ( BIQlfl )
Gut möbl . Zimmer ».
vermiet . Euaelhard ,
Gartcnstr .11 . <ftH4l )5 !>
Gr .. leer ., sev . ZI« .
sof . >u verm . ( BIÜO? )
DouglaSstr . 10 , I V . . r .

Gut möhl . Zimmer
'

»» vermieten . (13232)
Akadcmiestrafie Nr . 7.

Besichtigen

Sie JETZT
d letwueRoyal
Portable , es

liegt in Ihrem 1
Interesse .

ROYAL TYPEWRITER COMPANY , INC. , NEW YORK

BERLIN SW IS . KONMANDANIENSTRASSE 3-4
ROYAL SCHREIBMASCHINEN G. M. B. H.,

TELEPHON : DÖNHOFF 4663

Alleinvertretung :

Paul Brfiuer , Karlsruhe. Heöeistr. 11 . Fernsprecher 222«

uu mm
zu vermieten in singen / Hohentwiel, in
allerbester Lage , ganz besonders rar
feines Schuhgeschäft geeignet. . . .
Angebote unter Nr . 07429 * an die Bad . Presse

lüoiin - und

scmaizimmer
schön Möbl-, in
antem Hause an
eiuielne » Herrn
od . lth «»aat fof .
od Iväter a. vm
Hürficttben wenn
erwünscht. ?. er-
fraaen : ( 1341 >>
Nokkstr. 11 . vari

yrdl . , gr . u . gut möbl.
Zlmmer mit el . L ., ->» f
1. Juni zu vm . >B«4»
Kaiserallee S9. III .

|

PFENNIG
EIN WOCHGENUSS

£ men ißirlcüclien I"Ioc !izenu ^ bis -

IcUlinen das Pouchen eines ecl >

ien WEBER - STUMPEN S

Das bald ' lOO jä ^ nge ßeflelien

unseres Haufcs berecWigl uns
_ju fo-

^"
WFRFR -^tiimppn

find in Quoliiol u .Verbreilung

unüberlroffen
5N

erfilclolTige '
Marken pnd

COLD - ROSA
Stumpen rund
und NEPTUN
Stumpen gepr .
inQoldpockung

WEBEP SÖHNE A . G . . N MENZIKEM
SCHWEIZ

WEBER SOHNE 0 .n.b .H SCHACHEN
. BADE «
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Ab heute unsere Lustspielwoche

WERNER FÖTTERER / ANNY ONDRA / SIEGFR. ARNO

Das madei mit der PeitscheI
Ein Lustspiel , wie wir es lange nicht erlebten I

Union -Theater Im Beiprogramm :

Lustspiel , Kuiiumim o . Wochenschau.
Anfangszeiten : 3 .30. 8 30, 7 20. 8.60

PaiafKSl Gloria-Palast
am Rondellpl .

Heute und folgende Tage :

Lotte
das

Warenhaasmfidclicn
(Abtltf . Damenwäsche )

Ein luftiger Film tut dem ( oldtnen Wiest

Reinhold Schönzel

Die Krönt alier Zlrmit-Flima:

Vier Tcuiel
Nach der berühmten Novell « de « däni -

tchen Dichten Hermann Bang .

In

Don Juan
in der

mädchenschule
Eine Perle urwüchsigen Humor « I

Die Preisträger des
Kinderfilms vom Felsenedi

nnd Flieg erttlause
werden ersucht ihr « Prei »«

HenleSamstog nachni. 3 -5Dhr
im GLORIA - PALAST abzuholen |

CamStafl , 17. Mal
• B 24 . Tv .- Gemclnde

2. ® .. ©r.
Zum ersten Mal

Knills China
Sin Spiel von

Tretiakow
Kegle ; Baumbach .

Mitwirkende : ErmartH ,
Frauendorf « r . Genier .
Qualser , Rademgcher
Schreiner , Ziegler ,
Jank , llnrr , Seiling ,
Brand , Gemmecke .
Graf , Herz , Hier ! .
Höcker . Happach . Just ,
Kloeble , Landgrebe ,
Dahlen , Mehner . MÜI -
ler , Prllter , Schulze ,v . d . Trenck, Grimm .
Kühne , H . Kienscherf ,
Luther .

« nfangM Ufte
« nlx 2SH tltrr

Preis « A (0 .70- 6 JO

©». 18. Y
~

Die M <1.
fterstneer vonNürn -
der« . Mo . Ig . V . Lo -
hengrin .

GQLOSSEUm
Heute 8J0 Wir ringen :
ßruneuiaid-schuiarzüauer

U/ehram-naher
Rop - simza

tat
Entieheldungjkimpl

der urkomische
ExcentriKer

und
8 weitere

erstklassige
Damietungen .

ZUM MONINGER
Haut « aowl « Jeden Samttag und Diemtaf

Schlachttag
ff . Hantmaoher Wurstwaren — Sehlachtplatt «
Spezialitat : Nürnberger Bratwürste

Die Stadtküche
liefert tanze Essen , sowie einzelne Platten Jeder Art
bei erstklassiger Oualität u . billigster Berechnung
Neuer Pachter : Max Herrenknecht

Jeden Samstag und Sonntag im Gartensaal KONZERT
« ertöten zwischen La- Zu verk. : Bttsett . vo

nei

äen 17 . >Iai . von 15W-
konzert der Feuerwehrkapelle .

-18 Uhr : Naclimittags -
( 13422)

Sonntag . den 18. Mal von 15H— 18 Uhr : NachmittuKs -
konzert der Harmoniekapelle . Von 11 —12V* Uhr : Früh¬
konzert der gleichen Kapelle (kein Musikzuschlag ) .

Wiener Hol
Heute und Sonntag

N Z
Tanz -Kapelle das

Oedeme Hamburger
Hansa-Trio .

Empfehle meine
Naturrein « Weine

direkt vom Winzer .
Spezialit .1t ; Rotwein
% Ltr . 25 # . 13342

Tanz- Cafe
II . St .

Grllner Baum
am Du 'rlacher Tor

Heute TANZ
Tanzkapelle

Henry
Schaeier
PollzeistundeverlUnq .

SCHAUBURG
marlenstr . 16 Tel . 6281

Nur noch 3 Tage
Samstag Sonntag montag
Der Ulelt oröffler Film
Die weiße
Hölle vom

Piz Paiü
Dat gewaltigste alpine Film¬

werk aller Zeiten .
Der Film , den man wieder
u . immer wiedertehen kann

HOTEL
GERJeden Samstag und leden Sonntag

Gesellschafts -Abend
Haas '

Mahagonny In Standard -Besetzung

Cafe Odeon
WH

Sensations -Gastspiel

Aldo Tantagni
Ueber diese Stimme ist nichts zu
sagen — man muss sie hören !

mmm w

Flieger Klause
(Flugplatz )

Bei (tünnicer
Witterung findet
jeden Sonntag

Konzert mit
Tanzunterhsiltg .
im Freien « " edfcr
statt . ( 12927)

H . Knttruff .

ZumElefanten

I
Täglich ab 8 Uhr

tpielen
die

original -
Lfpsianer

4 . Vi7 und 9 Uhr

jugendliche haben Zutritt .

!0otel (Rotes paus o o
ßeute 'Gansabend OOOO
Sonntag 'Gansabend QQQ
Die Tanzabende finden stets Samstags und

Sonntags statt

HOTEL
CELSIOR
Die vornehme

Tanzstatte
Sommertagszug

Bruchsal
S »» « iaa . 18. Mai . » achmitiaas 2 Uhr . 7010a

Darmstädter Hof
Alte Wein - o . Bierstuben vom Jahre 1752.

Garantiert nur
iNaturreine Weine

direkt vom Winzer .
Spezialltat 1929er :

Laufener Gutedel
Neuweierer

Mauerwein
MI TTAGSTISCH in bester

Zubereitung von 1 Mk. an .
Schrempp - Prlntz - Bler

Zum Rheingold
Altbekanntes BürgerlokaT

Schrempp - Printz - Bier
Nur Naturweine .

Mittagstisch von 1 Mk. an
Abonnement 0.90 Mk.

Franz Jäaer

Stadion Durlach!
Samstag : TANZ

Sonntagnachm KONZERT
Sonntag abend; TANZ. 1336

Zu dem am 21 .. 22 .,
23. Juni stattfindend .
Sängerfest w . noch eiu
KinderKarullell

gesucht . Ang . m . PrS .
sind au richten an d .
Vorst . Emil Stadtler ,
Svirlberg , A . Ettling .

Gebild ., Älterer Herr
sucht

Anschluß
an natürlich ., gebild .
Persönlichkeit für eine
ötägige Schwarzwaid¬
tour Mitte Juni . Zu -
schristeu unter R745üa
an die Bad . Presse .

Unterricht

Wer erteilt

für AnsKnger
u . zu welchem Preis ?
Angeb » unt .
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Verloren

SctUutt
am 13. Mal 1930 ein
keines , braunledernes

FabrkarientSfchchen
mit Inhalt . Geg . B --
lohnung abzugeben .
Karlsruhe , Krenzstratze
IS , beim Hausmeister .

(Mj

meyplatz u . Knielinger -
str . 1 rechter Knaben¬
stiesel . Abzug . : Lamcv -
str . 28. 1 . (FH4031 )

Kaurfgesucne

Altertümer
Perfer -Tepplchr , Ge
milde u . Juwelen taust

Arnold Fischl ,
Kaiser » . S07. Tel . 3166

tett 80^ , Diw . 50M ,Vertiko 40M . Betten
Schränke . Matr . . Fe -
derb ., Nobliaarmatr .,
Küchenbüf . »ill . Fröh .
( ich , Ublandstr . 12.
. (« 992)

Nalionalkassen
gegen bar zu lausen
gesucht . Angebote mit
beiden Kassennummern
und äuberslen Preisen
erbittet Max Reinsch
Berlin , Friedrichstr . 72
Einen Bade .

Heißwasser¬
apparat

für Wandbesestigung
zu lausen gesucht . An -
geböte unt . Nr . E12794
an die Bad . Presse .

IiZu verkaufen

Weihe Bettstelle . Reil .
Matratzen , Deckbetten .
Kissen , Steppdecken ans
gt . Hanse zu verlaus .
Anznseb . nur Samötag
K'3—5 Wir . (B983 )
Kriegsstraftc 194 , II .

Seltener
BeiegeniieitsHauf.
Schlafzimmer
irusch. pol ., dreit .
Spiegel - Schrank ,
Waschkommode m .
weis !. Marm . U.
Spiegelauss ., Bet -
ten mit Matratz . ,
Nachttisch « m . wb .
Marm . usw ., svw .
KUche
moderne Form ,
Steitta , ins . Rück¬
nahme preiswert
abzugeb . (13371)

Huber
Möbellager ,

Waldstrake 28.

Besenschrank , eingeigt .
Schrank in Nußbaum
(SelretSr ) , Schreibpult
und Kassenschrank (ca .
55x60 cm Jnnenmaß )
täglich von 9— 7 Uhr .
Hebelstraße 19, V .
Kassenschrank stellt Im

Hof mtl . Da » . (831003
Ausziehtisch ,

neu . svottbill . (B1N1M
Werdcistr . 72, II . Mar

Ein Posten
KüchenbüsettS

V. 70 . « an . (13123)
MöbellmnS (Sooft ,

Kreuzstraße 26.
Modernes Si <i»e

BQfett
160 cm und

Kredenz
Mark 360.—

Möbelhaus

Freundlich
37/39 Kroneustr . 37/39 .

Waschkessel
(Automat )

sehr gut erbaltcn , für
Gas (oder Kohle ) wc -
gen Umzug zu Verls.
Maraustraße 38, im 5.
Stock bei Pöhlaud .

(F .H40.V>)
WegzugShalber

Badeeinrichtung
Gasbadeofen , Giik . cm.Wanne u . Waschbecken
mit Spiegel , sehr gut
erb ., billig zu verkauf .
Angeb . unt . F H 4049
an die Bad . Presse .

mit Glasschiebetür ., gr
Regal m . Nllckw. (4 m )
groft . tiefes Regal für
Stosfe , mehrere kleine
Regale , kleine Laden -
theke, Dipl .- Schreih -
tisch f . BUro , Schreib -
tischstlihle , Schreibma -
schinc (Bost ) . Aken -
schränke Hill, abzugeb .
bei Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . 5. <Bs «v>

eins . Tisch u 4 St .
bill . , . verk . lB995 )
Schönseldstr . 5 . III . , l .
l> ei diene StUhle und >
schön. Wandbrett zu
verkaufen . Zu ertragen
unter Nr . F .H.4024 in
der Badisch« » Presse.

kelegenheitgkllii ;?
Eleg . moö . Piiltio
beste Marke , preiswert
abzugeben . Angeb . u .
F .H .4018 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

SMMlIiM
Günstiger

Gelegenheitskauf .
Gröberes Instrument

wird wottbillia abgcg .
Stiihr .

Pianofabrik .
RItterstr . 30. (33057)

KONZERTHAUS
Samstag bis Mittwoch 20 . 30 Uhrl
Sonntag 16 und 20 .30 Uhrl

Die neue Heimat
Ein Emigranten - Schicksal ,

Im Klepperboot durch Tirol !

Charlie Chaplin im Variele
Auch für Jugendliche .

Sonntag 11 .15 Uhr:
Sonderveransialfnng

(nicht für Jugendliche )

nach Selma Lagerist .
Sonderpreise Mk . - .SO und Alk . I .¬

Kar teilVorverkauf wie üblich .

Bohnenstecken
(Erdstämme ) ,

Stück 12 Pfg . sowie
einen gut erhaltenen

Einspänntt
Mämm

abzugeben . Wirtft ,
Waldhornstr . 45 (13123

Mercedes-Benz
Limousine, 8/38 PS .,
6 Zylinder , nur 20 000
kn , g«sahreu . preisw
zu verkaufen . Olserten
unter Nr . W744 »a an
die Badische Press«.

Tosa (chaiselongueart .)
1 nroft. Inhalation » -
app . (ganz neu ) z . vls .
täglich Vj9—6. ( SÖ1002
Tullastr . 42 , III ., IkS.

Schneid . - Nähm - M '"
nnd Firmenschild . .

abzngebeii .
Schützensirake
Mod . Kinderwaa ^ i

eis . Kinderbett 8.
Lachnerstr 18 , l » ^ ! -Opel 4/16

sehr gut erhalt ., fahr -
bereit , sofort zu Verls. ,
eventl . wird Motorrad
in Zahlung geuomm .
Offert , u . Nr . R5917
an die Bad . Presse .

Moderner , weißer
Kinderwagen ^

gut erhalten , billig
zugeben . Renz ,
wigstr . 36, I V .
Gut erhalt . Rinder -

!I-Gan « »Motorrad mit
el . i' tÄt . sahrber ., bill .
abzug . Fahrrad oder
Nähmaschine wird in
Zahlung genommen .
Kottesaucrstr 33, S .
Z. Stock . (SB1010 )

LiegekllipWltge»
sowie wcißseid . Br « »'.
Neid billig zu verkauf
Glümerstr . 5. 1. <<£}}! ?
Dunkelgrauer , letm >̂
Uebernangs - Ueberlir
her . miltl . Fig .. Mf .
arb . IQ.* . bellaestieN '
woll . » ose. w . " c

t
"
(

ß.rf . schwarz ., lci-ht^
Damen -Seidennianik '-
Nr . 46. f. ? .// . Herren
«r- 20. 1 Tr . .^A ,

DNUl- molorrader
gebr . von 150 , n an ,
neue v. 485 . 0 . Anzahl .
125.Ä. Konkurrenzlose
Tcttzahl . D .K .W .-Ber -
tret . Werner , Schützen-
strafte 59 . (13413) Anzug

fast neu . für nntUcr
Figur , brate s » vM
Köhler . Slricflsftr .

^^ ,

Motorrad Zm\ t.
z vks . Waldstr . 66 . Hos

Ä .- u . DMMlld
wie neu , bill . zu verk .
Goethcstraße 15, $>. , I

(SB960 )

«'ochzeitS-An,ua . \'f e
neu . la Ttoif . te »
Maharb .. »littl . » ' V
45,^ Slnrfftr . 3iJJ -

Herrenrad
gut erhalt . , zu verkauf .
Schleier , Weltzienstr 17
3. Stock . (<9979 )

SnSrrai» « ,
'Ä

Wilhelmstr . 7 . Hos.
(FW7177 )

Schwere , iveibe a mcr '

Leahorn
Eintagslücken u.
Kücken . Glucken
Kücken . Junghenncn .
Zuchtbahnen abzu ^ , .
Geflügelzucht
Weier, Wilh . ^
VertaufSIad . Dur » .
ftttttäfelMtr . 3 . T«I.

Herren - u. Damenrad ,
w . neu , 45 u . 6r\ il z. v .
Schüyenstr . 59, Werner
Oerrenrad 30 M . Da
mrnrad w . neu z . verk.
Irtan , Schützenstr. 40.
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